
Personal ien

Georg von Truszczynski – ein Malteser
Vorbild
Am 6. Februar 2009 jährte sich zum drei-
ßigsten Mal der Todestag von Georg von
Truszczynski (1914-1979). Als Georg von
Truszczynski seine hauptamtliche Tätig-
keit – zunächst als „stv. Generalkommis-
sar“, dann als „Generalsekretär“ – begann,
steckte der Malteser Hilfsdienst noch in
den allerersten Anfängen. 

Die zügige organisatorische Ausweitung
des Hilfsdienstes im Bundesgebiet und

der rasche Aufbau verschiedener Dienste
waren maßgeblich der unermüdlichen Ar-
beit Georg von Truszczynskis zu verdan-
ken. 

Es waren seine natürliche Offenheit,
seine Güte wie auch sein väterliches We-
sen und nicht zuletzt sein großes Herz
im Verständnis der ehren- und hauptamt-
lichen Mitarbeiter, das Ernstnehmen ihrer
Sorgen und Nöte, die ihn zu einem all-
seits beliebten und bis heute hoch geach-
teten Generalsekretär werden ließen. 

Heinz Himmels

Irma Adelmann
(Überherrn/Trier)

Ingeborg Blum (Wadern/Trier)

Gertrud Hippert
(Bad Kreuznach/Trier)

Gerd Hübschen 
(Losheim/Trier) 

Ilse Marhoffer 
(Bad Kreuznach/Trier)

Gertrud Mertesacker 
(Neuwied/Trier)

Peter Nilles (Trier)

Oskar Oberbillig (Trier)

Irma Adelmann
(Überherrn/Trier)

Jaqueline Prümm 
(Nohfelden/Trier)

Wilhelm Pues
(Drensteinfurt/Münster)

Robert Schmitt 
(Piesport/Trier) 

Paul-Erhard Schneider 
(Helmenzen/Trier)

Rudolf Seurer ( Konz/Trier)

Helmut Sachse  (Wadern/Trier)

Else Tonner (Trier)

Renate Weber
(Rehlingen/Trier)

Wir gedenken

Dr. Leo-Ferdinand Graf Henckel von Donnersmarck, von 1997 bis 2006 Präsident der Deutschen Assoziation des
Malteserordens (2.v.r.), hat am 26. Februar als Ausdruck des Dankes für sein herausragendes Engagement und
seinen Einsatz das Große Bundesverdienstkreuz aus den Händen des Regierenden Bürgermeisters von Berlin,
Klaus Wowereit (2.v.l.), erhalten. Im Beisein des amtierenden Assoziationspräsidenten Dr. Erich Prinz von Lobko-
wicz (r.) und des Geschäftsführenden Präsidenten des Malteser Hilfsdienstes, Johannes Freiherr Heereman, fand
die Auszeichnung wegen der Erkrankung des Geehrten in der Berliner Privatwohnung Henckels statt

Auszeichnungen

Für ihre Verdienste zeichnete der
Souveräne Malteserorden aus:

Mit dem Verdienstkreuz 
„pro merito melitensi“
|  Norbert Keltermann (Essen)

Mit dem Verdienstkreuz 
„pro piis meritis“
| Karl-Albert Knichel (Essen) 

Mit der Verdienstmedaille in Silber
„pro merito melitensi“
|  Wolfgang Ahrens (Hamburg)
|  Sebastian Kliesch 

(Oldenburg/Vechta)

Mit der Verdienstmedaille in
Bronze „pro merito melitensi“
|  Burkhard Alms (Münster)
|  Stephan Grabber

(Oldenburg/Vechta)
|  Manfred Puzicha (Essen)
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Am 19. Dezember 2008 hat Hilfsdienst-Präsident Dr. Constantin von Brandenstein-Zeppelin den Präsidenten
des Technischen Hilfswerks (THW), Albrecht Broemme (l.), mit dem „Offizierskreuz pro merito melitensi" aus-
gezeichnet. Zugleich erhielt Klaus Buchmüller, Referatsleiter Ausland des THW, das „Verdienstkreuz pro merito
melitensi". Brandenstein lobte dabei die langjährige gute Zusammenarbeit zwischen THW und den Maltesern
als „vorbildlich für zwei Verbände, die derart stark auf ehrenamtliches Engagement setzen"
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|| zu 55 Jahren Mitgliedschaft 
bei den Maltesern:
Berlin: Konrad Gewies, Werner
Köhler; Freiburg: Margarete Wal-
ter; Münster: Josef Hüning, Wer-
ner Marpert, Josef Nottelmann;
Rottenburg-Stuttgart: Anton
Tuschl

|| zu 50 Jahren Mitgliedschaft 
bei den Maltesern:
Bamberg: Georg Baumgärtner;
Köln: Johannes Fitzler, Rolf-Die-
ter Gronbach; München: Herbert
Boguth; Rottenburg-Stuttgart:
Heinz Wundrak; Trier: Peter Fel-
tes, Irma Kremer, Peter Nilles,
Jürgen Schmitt, Karl Heinz
Schwenkow, Helmut Zocka

|| zu 45 Jahren Mitgliedschaft 
bei den Maltesern:
Aachen: Roswitha Dohlen, Klaus
Peter Omonsky, Manfred Tho-
fondern; Eichstätt: Ludwig Geyer,
Hans Mayer, Karl Schmid; Essen:
Heinrich Jobst; Hamburg: Helene
Ossowski; Limburg: Peter Bickel-
maier, Gisela Knipp, Norbert
Lange, Gertrude Vogt, Margot
Wagner, Katja Weidenfeller;
Münster: Maria Berges, Fried-
helm Eckhoff, Maria Elspas, Re-
nate Leihs, Klemens Rademacher,
Wilhelm Schlüter; Passau: Ger-
hard Gahbauer, Erich Grünber-
ger; Regensburg: Raimund
Arnold, Bernd Krämer; Trier: Hil-
degard Flöck, Irene Hahlbeck, Er-
hard Hornberg, Stephan Kiefer,
Anna Reck, Hans Joachim Scheit,
Ilse-Elisabeth Scheit

|| zu 40 Jahren Mitgliedschaft 
bei den Maltesern:
Augsburg: Ingrid Besserer, Josef
Weber, Michael Weiss; Berlin: Va-
lentin Heereman von Zuydtwyck;
Essen: Hermann-Josef Göbels;
Freiburg: Meinrad Dichtel, Bern-
hard König, Peter Schäfer; Ham-
burg: Christian Kruse, Maria
Palm; Hildesheim: Rainer Weß-
lowsky; Köln: Bernd Koch; Lim-
burg: Jutta Aumüller, Josef Bibo,
Gerlinde Hanisch, Edith Hilz,
Wilfried Horn, Bernhard Mihm,
Rudolf Nebel; Magdeburg: Man-
fred Hippeli; München: Rudolf
Gatz; Münster: Wolfgang Allhoff,
Franz Büter, Wilhelm Ditters,
Hans Frenzel, Irmgard Horst, 
Karin Kösters, Marlies Mahne, 
Marlies Simons, Norbert Verhoe-

ven; Paderborn: Franz-Josef Fon
gern, Manfred Heimann, Gerhard
Scholz, Ludger Schröder; Re-
gensburg: Renate Liccardi-Röss-
ler, Adolf´Reinel; Rottenburg
-Stuttgart: Karl Baumann; Würz-
burg: Artur Altheimer, Norbert
Beck, Ewald Engelhart, Franz Fi-
scher, Bernd Hessdörfer, Erhard
Kroth, Berthold Lang, Gerhard
Menzel, Bernhard Reinhart

|| zu 35 Jahren Mitgliedschaft 
bei den Maltesern:
Aachen: Hans Werner Angen-
dohr, Elmar Esser, Horst Hinzen,
Arthur Lambertz, Manfred Schat-
ten, Michael Scheulen, Jürgen
Schneider, Martha Sielinski,
Franz Georg Theven, Anni Ut-
zenrath, Hermann-Josef Weyand,
Ursula Wollseifen, Karl Zilkens;
Bamberg:  Claus Reiner Kappl;
Essen: Jürgen Minhoff; Freiburg:
Inge Nolde; Hamburg: Horst
Bracker, Christel Gladau, Dieter
Hirt, Klaus-Peter Reimers; Köln:
Bernd Dick, Joachim Fassbender,
Brigitte Gabriel, Wolfgang Guen-
ther, Karl-Wilhelm Heikaus, Ek-
kart Hortmann, Peter Jung, Klaus
Menn, Heinz-Theo Müller, Hans-
Joachim Schönig, Lothar Sowa,
Wilfried Steinke, Helmi Wallraff;
Limburg: Sigrid Blum, Gisela
Dorn, Elisabeth Funk, Irmgard
Groh, Wilma Huhnold, Gisela
Nadler, Helga Rack, Michael
Rühl, Elfriede Schreiber; Mün-
chen: Günther Polenz, Ulrich
Weber; Münster: Wolfgang An-
genendt, Marlis Bensmann, Mar-
tin Bockholt, Ellen Bruens,
Ottilie Bücker, Franz Bücking,
Heinz de Fries, Elke Dinges, Falk
Gansweidt, Horst Hebing, Peter
Hein, Hans Hunecken, Franz-
Josef Küppers, Elisabeth Mosek-
ker, Gregor Noy, Irmtraud
Rensing, Hermann Schäfer, Ange-
lika Schütz-Langermann; Pader-
born: Reinhold Dönni, Gabriele
Fiedler, Manfred Pakusch, Wolf-
gang Schnatmann; Passau: Anita
Auberger, Johann Irlesberger,
Irma Mangelsdorf; Regensburg:
Heinz Baumer, Albert Drexler,
Martin Zwicknagl; Rottenburg-
Stuttgart: Rolf Kittel, Edeltraud
Knab, Rudolf Kolb, Ulrich Küh
ner, Klaus Müller, Christian Rei-
mann, Gerd Schäfer; Speyer: Jo-
hannes-Jürgen Lotze, Hans-Peter-
Schmitt; Trier: Gabriele Hoen-

Schwinn, Georg Michel-Weber, 
Gisela Steinwender; Würzburg:
Maria Bils, Franz Dresch, Julius
Englert, Monika Füller, Theresia
Haid, Ingeborg Mader, Reinhold
Scheuring, Wolfgang Schmitt,
Eugen Skopp

|| zum Geburtstag

70 Jahre alt wurden:
Aachen: Gertrud Busch, Agnes
Koerfers, Irmgard Krümmer;
Augsburg: Josef Bauer, Agnes
Eder, Leonhard Gutmair, Heidi
Hammerschlag, Josef Schlecht;
Bamberg: Rosina Gillig, Maria
Müller, Georg Pitteroff, Rudolf
Vlker; Dresden: Günther Jacobs,
Dorothea Oder, Gerda Respon-
dek; Eichstätt: Elisabeth Fried-
rich; Essen: Doris Brügger, Klaus
Hütter; Freiburg: Hans Bank,
Oskar Bold, Wilhelm Gremmel-
maier, Wolfgang Haase, Waltraud
Modler, Hans Gerold Müller,
Gertraud Rathfelder, Bernhard
Schäffauer, Irmtrud Sommer,
Gertrud Wiemann; Hamburg: Dr.
Uwe Bernzen, Konrad Pfuff; Hil-
desheim: Wilfried Meyer, Doro-
thea Schmidt, Heike Schmidt;
Köln: Mechthild Mertens, Ulrich
Reinehr, Christoph von Lippa,
Elke Wasserhess; Limburg: Gisela
Lang; München: Renate Dir-
scherl, Sonja Humme, Helga
Murges, Hildegard Murr, Christa
von Bomhard, Lutz Wild; Mün-
ster: Alfons Althaus, Johan Dors,
Dieter Gröne, Theresia Heit-
mann-Czerny, Hildegard Steiner,
Heinrich Wiegard; Paderborn:
Lucie Beuckmann, Gerda Bienia,
Hildegard Bölke; Passau: Josef
Kloiber, Helga Plinganser; Re-
gensburg: Luise Schwagerl, Ger-
traud Tahedl, Edeltraud Wentzel;
Rottenburg-Stuttgart: Siegfried
Bayer, Lioba Blatt, Hildegard
Dritschler, Willy Frey, Helga Jack-
werth, Gerhard Lehr, Helmut
Maier, Anneliese Mauz, Heide
Ott, Heinz Rappold, Karl Rehm,
Anton Tuschl, Johannes Wouters;
Speyer: Else Bollinger, Lothar
Lüttinger, Mechthild Sachs; Trier:
Thekla Allar, Maria Brück, Maria
Kiefer, Mathias Klesen, Emilie 
Werner; Würzburg: Walburga
Lutz, Christa Reuß, Maria Seu-
bert

75 Jahre alt wurden:
Augsburg: Hans-Joachim Borg
mann, Erna Sasso; Bamberg:
Edith Czerwinski, Wilhelm
Reichl; Freiburg: Barbara Dörr, 
Rita Grimm, Werner Krempel,
Luise Litterst, Margaretha Sauter-
Abbes; Köln: Marlis Köhnen,
Adalbert Mikoteit; Limburg:
Bernhard Kasteleiner, Irmgard
Klitsch; München: Christa Mu-
derlak, Adolf Wimmer; Münster:
Alwine Bültbrune, Vera Erdmann,
Margarete Schmidt; Paderborn:
Theo Sparenberg, Brigitte Tiep-
ner; Regensburg: Josef Roßmann;
Rottenburg-Stuttgart: Helene
Aurnhammer, Manfred Härtel,
Josef Meier, Franz Scherer, Paula
Schmidt, Elisabeth Weiner; Trier:
Karl-Heinz Back, Klara Wagner,
Gisela Wolf; Würzburg: Franz
Dresch, Erwin Greier

80 Jahre alt wurden:
Augsburg: Ludwig Materna, An-
tonie Meiershofer; Bamberg:
Margareta Lauer; Berlin: Alexan-
der Karg; Freiburg: Elisabeth de
Biasi, Benno Dörner, Josef Lang;
Hamburg: Theres Willems; Hil-
desheim: Maria Hofmann; Köln:
Josef Neuhaus, Christa Relitzki;
München: Gabriele Langmack;
Münster: Werner Wenking; Re-
gensburg: Maria Obermeier; Rot-
tenburg-Stuttgart: Brunhilde
Brosche, Rosemarie Bruder, Otto
Guba, Franz Jörg, Joachim
Krause-Bonte, Irmgard Lehnich,
Eberhard Mack, Helena Rucky;
Trier: Hannelore Kaiser, Josip
Moric, Rudolf Seurer

85 Jahre alt wurden:
Bamberg: Georg Baumgärtner;
Essen: Bruno Pettirsch; Freiburg:
Josef Grochowski, Günther Pa-
nitz, Eleonore Teufel, Friedrich
Wilhelm von Hohenzollern;
Hamburg: Bruno Otto; Regens-
burg: Maria Beer; Rottenburg-
Stuttgart: Willi Albrecht, Heinz
Kaifel, Gertrud Magister, Walter
Swoboda

90 Jahre alt wurden:
Freiburg: Josef Libicher; Rotten-
burg-Stuttgart: Erika Gölz, Karl
Strobel

95 Jahre alt wurde:
Rottenburg-Stuttgart: Anton
Laubacher

Wir gratulieren!
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Aachen
Neujahrsempfang

Nach einem Gottesdienst im
Aachener Dom, zelebriert vom
Aachener Diözesanseelsorger
Heiner Schmitz, fand in den
ehrwürdigen Hallen der Aula
Carolina der traditionelle Neu-
jahrsempfang der Malteser statt.
Über 200 Gäste konnte die Diö-
zesanleiterin Elisabeth Gräfin
Vitzthum begrüßen. Johannes
Freiherr Heereman, Geschäfts-
führender Präsident des Malte-
ser Hilfsdienstes, betonte in sei-
ner Ansprache die soziale Ver-
antwortung der Organisation
und den christlichen Gedanken,
der hinter allen Einsätzen ste-
hen solle. Für ihre erfolgreiche
Vergangenheit bei den Malte-
sern ehrte Heereman vier Mitar-
beiter: Egon Völl, Dieter Hilde-
brandt und Karl Welter wurden
zu ihrem 30-jährigen und Wal-
traud Tirtey zu ihrem 20-jähri-
gen Dienst beglückwünscht.

Tag der Schulsanitätsdienste
in der Diözese Aachen 

Unter dem Titel „Gemeinsam
helfen – gemeinsam lernen“
stand der erste Tag der Schul-
sanitätsdienste am Krefelder
Gymnasium „Am Stadtpark“.
Dort trafen sich am 10. Januar
rund 40 Schulsanitäterinnen
und Schulsanitäter von vier
Schulen aus der Diözese
Aachen, um ihre bisher erlern-
ten Kenntnisse in Sachen Erste
Hilfe zu überprüfen. Dabei
stand an diesem Tag nicht der
Wettbewerb im Vordergrund,
sondern es ging alleine darum,
sich mit den anderen Schulen
auszutauschen, von- und mit-
einander zu lernen und ins
Gespräch zu kommen. 

An den Übungsstationen, die
Ausbilder und Verletztendarstel-
ler betreuten, waren Kenntnisse
unter anderem bei einfachen
Schnittwunden und Verletzun-
gen durch Stürze anzuwenden.
Beim Szenario eines großen Au-

tounfalls waren von den Schu-
len gutes Kooperations- und
Koordinationsgeschick gefragt.
Abgeschlossen wurde der erfolg-
reiche Tag mit einem gemein-
samen Grillen, und es wurde
bereits beschlossen, eine solche
Aktion im kommenden Jahr zu
wiederholen. 

Großalarm nach Wasser-
rohrbruch in Pflegeheim 

Am 7. Januar wurde die vierte
Einsatzeinheit der Malteser in
Geilenkirchen zur Evakuierung
eines Pflegeheims in Tüschen-
broich bei Wegberg alarmiert.
Nach einem kältebedingten
Wasserrohrbruch war im gesam-
ten Gebäude Wasser ausge-
treten. Gemeinsam mit der Feu-
erwehr und dem Roten Kreuz
unterstützten die Einsatzkräfte
der Malteser den Transport der
23 Patienten, die mit Rettungs-
und Krankentransportwagen in
Unterkünfte im gesamten Um-
kreis verlegt wurden. Für die
insgesamt 60 Einsatzkräfte wur-
de eine Verpflegungsausgabe
eingerichtet. Der Einsatz verlief
plangemäß. 

3.570 Euro für die Malteser
Hospizgruppe „DaSein“

Am 22. November des letzten
Jahres fand in der Aachener Eli-
sengalerie zum fünften Mal der
Bücherbazar zugunsten der Aa-
chener Hospizgruppe „DaSein“
statt. Mehr als 6.000 Bücher

standen, nach Fachgebieten sor-
tiert, gegen eine freiwillige
Spende für neue Abnehmer be-
reit. Auch diese Veranstaltung
fand wieder eine beachtliche
Resonanz, die 3.570 Euro
Spenden für die Hospizarbeit
einbrachte.   

tion Bündnis Allgäu e.V.“ mit
der Initiative „Das Allgäu
packt’s“. Vier Lkw aus Kemp-
ten, Augsburg und München,
gesteuert von ehrenamtlichen
Maltesern, brachten die Güter
am ersten Weihnachtsfeiertag
nach Gaesti und ermöglichten
als „Glücksbringer“ den Kin-
dern und Eltern schöne Mo-
mente in der Weihnachtszeit.

Glückliche Kinderaugen sind
das schönste Dankeschön

Seit Langem helfen die Mindel-
heimer Malteser der jungen
Malteser Gliederung in Gaesti,
Rumänien. Im Sommer 2008
renovierten die Mindelheimer
dort zusammen mit den rumä-
nischen Maltesern einen Kin-
dergarten. 
Der erste Bürgermeister des Or-
tes dankte Max Rogg, dem
Hauptinitiator des Hilfspro-
jekts, den deutschen Maltesern,
Allgäu Finanz und Renovabis
für die Unterstützung. Insge-
samt kamen Geld- und Sach-
spenden in Höhe von 38.000
Euro zusammen. Hinzuzurech-
nen wären noch die vielen eh-
renamtlich erbrachten Leistun-
gen. 

Die Malteser betreiben in Gaes-
ti ein medizinisches Zentrum
für Bedürftige und einen Senio-
rentreff. Der Kindergarten und 
Malteser Zentrum werden sich
in Zukunft ideal ergänzen.

Wolfgang Heidinger, Aachener Diözesangeschäftsführer, bei seiner „Antrittsrede“
beim Neujahrsempfang der Aachener Malteser

Augsburg
Aktionen „Glücksbringer“ 
und „Das Allgäu packt’s“ 
für Rumänien

1.800 Lebensmittelpakete, 26
Tonnen Kinder- und Babynah-
rung sowie eine Tonne Wäsche
sammelten die Malteser aus der
Diözese Augsburg bei ihrer Ak-
tion „Glücksbringer“ für Notlei-
dende in Rumänien. Unterstüt-
zung erhielten sie von der „Ak-

Max Rogg von den Mindelheimer Maltesern inmitten rumänischer Kinder bei seinem
Besuch in Gaesti



Seniorenausflug der Günzburger Malteser
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Neues Rückholfahrzeug für
Bad Wörishofen

Diözesanseelsorger Pfarrer
Johann Margazyn weihte den
neuen Langstrecken-Kranken-
transportwagen vom Typ VW
Crafter ein. Das Fahrzeug wur-
de komplett aus Eigenmitteln
finanziert und ist nach dem
neuesten technischen und me-
dizinischen Standard eingerich-
tet. 

Die Bad Wörishofer Malteser
haben sich auf den Rückhol-
dienst im In- und Ausland spe-
zialisiert. 2008 leisteten sie fast
jeden zweiten Tag einen ehren-
amtlichen Einsatz und fuhren
insgesamt 150.000 Kilometer. 

Seniorenausflug mit den
Günzburger Maltesern

Der Besuchsdienst der Günz-
burger Malteser hatte einge-
laden, und so machten sich bei
herbstlich kühlem, aber sonni-
gem Wetter 15 Senioren mit ih-
ren Helferinnen und Helfern
gut gelaunt zu einer Busfahrt
nach Bad Aibling auf. Der Bus-
unternehmer Franz Zenker stell-
te einen Fahrer und seinen be-
hindertengerechten Bus kosten-
los zur Verfügung. 

In Maxlrain empfing der
Schlossherr und Präsident der
Deutschen Assoziation des Mal-
teserordens, Dr. Erich Prinz von
Lobkowicz, die Gruppe in der
altehrwürdigen Schlosskapelle.

Die Günzburger Besucher
schenkten ihm im Gegenzug
eine Prinzregententorte mit
Malteserkreuz. Im Bräustüberl
neben dem Schloss erhielten
die hungrigen Ausflügler ein
zünftiges Mittagessen. Am
Nachmittag gab es Kaffee und
Kuchen bei Zithermusik. Die
strahlenden Gesichter der
Senioren belohnten die Malte-
ser für ihren ehrenamtlichen
Einsatz.

Malteser  vor  Ort  

zu erleben, was dieser Alkohol-
gehalt im Körper bewirkt. 

Für die Schülerinnen und
Schüler der Berufsfachschule für
Hauswirtschaft war auch der
Aging-Anzug eine wichtige Kör-
pererfahrung. Dieser Anzug be-
einträchtigte durch seine Schwe-
re und Steifigkeit die jungen
Schüler und zeigte ihnen damit
auf, wie schwierig es im Alter
ist, normale Aufgaben wie das
Herausnehmen von Kleingeld
aus der Börse zu bewältigen. 

Nikolausaktion in der
Erzdiözese ein großer Erfolg

Auch dieses Jahr war die bun-
desweite Malteser Nikolaus-
aktion ein Anlass für viele
Malteser in der Erzdiözese, sich
um einsame und behinderte
Mitmenschen zu kümmern. 

In Erlangen, Kulmbach und
Pegnitz wurden Adventsfeiern
für Senioren und Behinderte
ausgerichtet. Die Oberhaider
Malteser beteiligten sich am
Weihnachtsmarkt. Die Malteser
aus Bayreuth besuchten mit
einem Hilfstransport und
Weihnachtsgeschenken Behin-
derte und Waisenkinder in So-
pron im östlichen Ungarn und
in Lviv in der Westukraine. Pro-
minente Unterstützung erfuh-
ren dieses Jahr die Bamberger
Malteser: Staatssekretärin Mela-
nie Huml half dem Nikolaus
beim Verteilen seiner kleinen
Geschenke und zeigte sich tief
beeindruckt vom sozialen Enga-
gement der Malteser, die dieses
Jahr zu ihrem traditionellen
Nikolausgottesdienst nicht nur
kranke, behinderte und allein-
stehende Senioren, sondern
auch Gäste der Bamberger Tafel
eingeladen hatten.

Bamberg
Gesundheitstag in Fürth

Für rund 400 Vollzeitschüler
fand am 22. November an der
Staatlichen Berufsschule I in
Fürth ein Gesundheitstag statt.
Ein reichhaltiges Programm be-
schäftigte sich mit dem Thema
Gesundheit als Unterrichts-
schwerpunkt. 

Der Höhepunkt des Tages fand
in Kooperation mit der DAK
und dem Malteser Hilfsdienst
statt. Diese stellten in der Aula
der Schule den Schülern eine
Rauschbrille und einen Aging-
Anzug vor. Die Rauschbrille si-
muliert verschiedene Alkohol-
pegel im Blut. Mit aufgesetzter
Brille – dies entspricht ca. 0,8
Promille – musste ein Parcours
mit einem Fahrrad bewältigt
oder ein Kugelschreiber vom
Boden aufgehoben werden. Die
Schüler waren beeindruckt und
entsetzt, bei klarem Bewusstsein 

Nikolausaktion in Bamberg: Die Leiterin des Besuchs- und Begleitungsdienstes Bam-
berg, Anita Meisel (l.), und der Nikolaus Markus Johannes Nietert freuen sich mit dem
Diözesanseelsorger Generalvikar Monsignore Georg Kestl (2. v. r.) und dem Kreisbe-
auftragten Dr. Winfried Strauch (r.) über die prominente Unterstützung durch Staats-
sekretärin Melanie Huml (3. v. l.)

Malteser Nikolaushilfe, die wirklich an-
kommt: Seit Jahren sammelt der ehren-
amtliche Auslandsreferent Helmut König
(l.) in Kindergärten und Schulen Weih-
nachtspäckchen, um sie als „Malteser
Nikolaus“ den ärmsten und bedürftigs-
ten Kindern und Jugendlichen in einer
Behinderteneinrichtung und in einem
Waisenhaus in Sopron im östlichen Un-
garn persönlich vorbeizubringen. Auch
dieses Jahr konnte er Vielen ein echtes
Weihnachtsfest ermöglichen, bevor er
weiter in die Ukraine fuhr, wo er auch
schon sehnsüchtig von weiteren Kindern
erwartet wurde
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18 neue „Sanis“

Mit der Zeugnisübergabe ende-
te am 5. November der Einsatz-
sanitäterkurs 2008 der Nürnber-
ger Malteser. Insgesamt 18 neu-
en Sanitätern konnten Lehr-
gangsleiter Peter Rettenbacher
sowie die beiden Ausbilder Se-
bastian Taschner und Markus
Odermann ihre Zeugnisse über-
reichen und zur bestandenen
Prüfung gratulieren. 

Nach dem insgesamt 80-stündi-
gen Grundlehrgang müssen die
neuen „Sanis“ nun ein 50-stün-
diges Praktikum in Sanitäts-
dienst und Krankentransport
absolvieren. Unter Anleitung
von erfahrenen Kollegen
werden sie auf ihre zukünftigen
Tätigkeiten vorbereitet, bevor
sie dann eigenverantwortlich in
den Einsatz gehen. 

ses wichtige Angebot in einer
Gesellschaft mit stetig steigen-
dem Anteil älterer Menschen
ausgebaut wird.

Außerdem wurde im offenen
Gespräch die Problematik der
heutigen Öffentlichkeitsarbeit
angesprochen. Bode betonte die
Notwendigkeit, dass die Kirche
und auch Hilfsorganisationen
wie die Malteser sich den heuti-
gen Zeiten anpassen müssten.
So müssten sie auch aktiv wer-
ben, um ihre gute Arbeit zu si-
chern und sie der Bevölkerung
anzubieten. Dazu gehöre auch
das Werben von neuen Förder-
mitgliedern, die letztlich die fi-
nanzielle Basis einer jeden
Hilfsorganisation seien. 

Das intensive Gespräch fand
seinen Abschluss in einem ge-
meinsamen „Vater unser“ und
der Segnung der Rettungswagen
durch den Bischof. 

Einweihung der neuen
Malteser Dienststelle in
Bremerhaven

Die Bremer Malteser expandie-
ren und bieten nun auch ganz
nach dem Motto „… weil Nähe
zählt“ ihre Dienste in der See-
stadt Bremerhaven an. Im Au-
gust letzten Jahres bezogen sie
bereits ihre neue Dienststelle
im dortigen Fischereihafen. Im
Dezember empfingen die Bre-
mer Malteser zahlreiche Gäste
aus Wirtschaft, Politik, Kirche

und von befreundeten Organi-
sationen, um die neuen Räume
offiziell einzuweihen. 

Gegenwärtig werden bereits die
Dienste Hausnotruf, Behinder-
tenfahrdienst, Erste-Hilfe-Aus-
bildung, Sanitätsdienst und
Katastrophenschutz angeboten.
Ziel ist es, diese und weitere
Dienste langfristig und kontinu-
ierlich auszubauen.

Der Oberbürgermeister der
Stadt Bremerhaven, Jörg
Schulz, begrüßte die Malteser
herzlich und freute sich, die be-
kannte Hilfsorganisation nun
auch in seiner Stadt willkom-
men heißen zu können. Der
Malteser Regionalgeschäfts-
führer der Region Nord/Ost,
Sebastian Kliesch, appellierte an
alle Bremerhavener Bürger,
„Nähe zu zeigen“ und sich ak-
tiv oder passiv bei den Malte-
sern in Bremerhaven zu beteili-
gen. Nach der Segnung durch
Dechant Schwarze konnten die
Räume offiziell vom Landesbe-
auftragten Dr. Wolfgang Bayer
an die Mitarbeiter und ehren-
amtlichen Helfer übergeben
werden. 

Die Malteser wünschen sich
weiterhin viele neue Helferin-
nen und Helfer, besonders für
den Bereich Erste-Hilfe-Ausbil-
dung. Interessierte können sich
gerne unter 0471-4836957 oder
0421-427490 an Michael Brüm-
mer oder Günter Dahnken wen-
den.

Dresden
Malteser Spendenknopf
auch in Dresden: Star-
Trompeter Ludwig Güttler
erster Pfandspender

Gemeinsam mit Konsum Dres-
den wurde Anfang November
der Malteser Spendenknopf in
der sächsischen Landeshaupt-
stadt offiziell in Betrieb genom-
men. Mittlerweile können Kun-
den an über 45 Leergutautoma-
ten in Konsum-Lebensmittel-
märkten bei der Leergutrückga-
be ihr Pfand mithilfe eines zu-
sätzlich installierten Knopfes
direkt den Maltesern spenden. 

Die öffentliche Einführung des
Spendenknopfes am 3. Novem-
ber begleiteten der Trompeten-
virtuose Professor Ludwig Gütt-
ler, der Vorstandssprecher der
Konsum Dresden eG Roger
Ulke und Malteser Geschäfts-
führer Thomas Berding.

„Mit dem Spendenknopf kön-
nen Kunden von Konsum Dres-
den ihr Flaschenpfand auf einfa-
chem Wege einem guten Zweck
spenden und mit wenig Auf-
wand viel bewirken“, erklärte
Ludwig Güttler als Schirmherr
der Veranstaltung das Prinzip
des Spendenknopfes. Und Ro-
ger Ulke ergänzte: „Die Pfand-

Bremen
Bischof Dr. Franz Josef Bode
besuchte Malteser 

Die Mitarbeiter der Malteser
Rettungswache in Bremen
Huchting empfingen am 13.
Dezember hohen Besuch:
Bischof Dr. Franz-Josef Bode
suchte im Rahmen seiner Visita-
tionen in Bremen auch die Mal-
teser auf, um sich ausführlich
über aktuelle Entwicklungen
und Planungen der Hilfsorgani-
sation in Bremen und Bremer-
haven zu informieren. Abschlie-
ßend segnete Bischof Bode die
Einsatzfahrzeuge der Malteser.

Bei einem gemeinsamen Früh-
stück konnte die Bezirksge-
schäftsführerin Angelika Gabriel
Bischof Dr. Bode über die Akti-
vitäten der Hilfsorganisation im
kleinsten Bundesland berichten.
Besonders angetan war Bode
vom neuen Besuchs- und
Begleitungsdienst der Bremer
Malteser. Er schlug eine engere
Zusammenarbeit mit der Stadt
und den Kirchen vor, damit die-

Bei der Einweihung der neuen Dienststelle in Bremerhaven überreicht der Landes-
beauftragte Dr. jur. Wolfgang Bayer (r.) dem Oberbürgermeister Jörg Schulz die Chro-
nik des Malteser Hilfsdienstes

Am 3. November wurde der Malteser
Spendenknopf offiziell in Dresden vorge-
stellt. Star-Trompeter Ludwig Güttler
war als Schirmherr der Veranstaltung
erster Pfandspender und betätigte den
Spendenknopf
Foto ©KONSUM DRESDEN eG
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spende ist natürlich freiwillig.
Bei der Flaschenrückgabe kann
jeder selbst entscheiden, ob er
sein Pfand sozialen Projekten
der Malteser zur Verfügung stel-
len möchte.“ Beide sind über-
zeugt, dass viele bereit sind, für
die gute Sache auf das Klein-
geld zu verzichten. „Ich halte
den Spendenknopf am Leergut-
automaten für eine gute Idee,
die ich gerne unterstütze, und
wünsche den Maltesern und
Konsum Dresden viel Erfolg
damit“, begründete der Star-
Trompeter sein Engagement.

Plauener Hospiztage

„Wie stolz muss der Oberbür-
germeister Ralf Oberdorfer sein,
dass er solche unsichtbaren En-
gel in seiner Stadt hat?“ – diese
Frage stellte Pflegedienstleiterin
Heidi Schröder fast 100 anwe-
senden Gästen während der
Auftaktveranstaltung zu den
Plauener Hospiztagen im Rat-
haus der Stadt.

Mit „Engeln“ bezeichnete Hei-
di Schröder in ihrem Vortrag
zur Hospizarbeit in stationären
Einrichtungen die 42 ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfer
des Malteser Hospizdienstes
Plauen. Seit 1998 begleiten sie

schwerstkranke und sterbende
Menschen in der Stadt und im
Vogtlandkreis. Anlässlich des
zehnjährigen Bestehens des
Dienstes hatten die Malteser
nun die Plauener Hospiztage
vorbereitet.

Der Einladung Anfang Novem-
ber zu verschiedenen Veranstal-
tungen zu den Themen Ster-
ben, Tod und Trauer waren
Betroffene und Interessierte,
Privatpersonen sowie Mitarbei-
ter von Einrichtungen und
Diensten, ehrenamtliche Helfer
und Vertreter öffentlicher Insti-
tutionen gefolgt. Mit viel Zu-
spruch fanden die Eröffnung,
unter anderem mit Fachvorträ-
gen der Malteser Generaloberin
Elisabeth Freifrau von Spies
und der Dresdner Palliativmedi-
zinerin Dr. Barbara Schubert,
sowie die Fortbildungen am
Samstagvormittag zur nonver-
balen Kommunikation und zu
Humor in der Pflege statt. Da-
rüber hinaus wurde das Theater-
stück „Franka geht – Monologe
an der Schwelle“ als Benefizver-
anstaltung aufgeführt. Ein öku-
menischer Dankgottesdienst
mit dem Malteser Stadtbeauf-
tragten und Pfarrer Heinz-Claus
Bahmann und ein Helferemp-
fang rundeten die Veranstaltung
ab.

Eichstätt
Neuer Besuchs- und
Begleitungsdienst gestartet 

Miteinander und nicht neben-
einander ist die Devise für die
Kooperation der Malteser Glie-
derung Aurach-Weinberg und
der Sozialstation Bechhofen
mit den Krankenpflegevereinen
Aurach, Elbersroth, Neunstet-
ten und Weinberg. Zusammen
hat man den Besuchs- und Be-
gleitungsdienst ins Leben geru-
fen, der im Januar seine Arbeit
aufnahm. 

An zwei Samstagen im Dezem-
ber wurden die interessierten
Helferinnen und Helfer ge-
schult und informiert – unter
anderem auch über rechtliche
Grundlagen und Versicherungs-
fragen. Dieses relativ trockene
Thema lockerte die Malteser Ju-
gend Weinberg mit ein paar
Rollenspielen auf. So konnten
den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern die Sachverhalte auf
ansprechende und heitere Weise
vermittelt werden.

Kirchlicher Segen für den
neuen Besuchs- und Beglei-
tungsdienst in Ingolstadt

Unter reger Anteilnahme von
ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfern aus der gesamten

Diözese Eichstätt nahmen der
Diözesanseelsorger der Malteser
Eichstätt, Domkapitular Willi-
bald Harrer, und Diözesanleiter
Guy Graf von Moy zehn Helfe-
rinnen und Helfer in den neuen
Ingolstädter Besuchs- und Be-
gleitungsdienst auf. 

Im Rahmen eines feierlichen
Gottesdienstes würdigte Dom-
kapitular Harrer, dass die Besu-
cherinnen und Besucher ihre
Zeit und Zuwendung zur Verfü-
gung stellten, ohne einen Lohn
dafür zu erwarten. Graf Moy
hob hervor, wie wichtig dieser
Einsatz der Helferinnen und
Helfer sei, um den Auftrag der
Malteser „Bezeugung des Glau-
bens und Hilfe den Bedürf-
tigen“ authentisch und kraftvoll
erfüllen zu können. Das an-
schließende gemütliche Beisam-
mensein rundete den gelunge-
nen Abend ab.

„Pflege unterwegs“

Um sich auf künftige Pflegeein-
sätze bei Veranstaltungen und
Reisen vorzubereiten, trafen
sich ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer bereits zum vierten
Mal zu einer Wochenendfortbil-
dung unter dem Motto „Pflege
unterwegs“ im Jugendhaus
Schloss Pfünz.

Konzentriert und motiviert
folgten die Teilnehmer aus dem

Reger Andrang herrschte bei den Maltesern in Annaberg-Buchholz bei einer Weih-
nachtsfeier am 15. Dezember: 80 Mädchen und Jungen der Tafelteilnehmer, vom
Kleinkind bis ins Schulalter, erlebten die Bescherung mit dem Malteser Weihnachts-
mann. Drei Tage später waren die erwachsenen Tafelteilnehmer von den Maltesern zu
ihrer Feier im Advent eingeladen

Helfen lernen macht Spaß! Das zeigen die Teilnehmerinnen der Fortbildung „Pflege
unterwegs“
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professionellen Pflegebereich,
aber auch die Laienhelferinnen
den Ausführungen. Sie konnten
aufgrund der unterschiedlichen
Erfahrungen mit vielen Beispie-
len aus der Praxis dazu bei-
tragen, dass die Stofffülle gut
aufgenommen wurde und die
Stimmung durchweg gut war.

Neue Einsatzsanitäter
ernannt

Am 28. Oktober wurden in fei-
erlichem Rahmen 17 neue Ein-
satzsanitäter und -sanitäterin-
nen ernannt. Sie hatten im
Frühjahr ihre Ausbildung abge-
schlossen und den Sommer
über ihre praktischen Einsatz-
stunden gesammelt. 

Die Diözese führt seit 2005 ei-
gene Einsatzsanitäter-Lehrgänge
durch. Im Dezember begann
mit 15 Teilnehmerinnen der
dritte Kurs in Folge.

Hospiztag mit Theaterstück
und Gedenkgottesdienst

Dem Hospiz- und Palliativbera-
tungsdienst der Malteser in
Eichstätt war es gelungen, die
Schauspielerin Christine Reit-
meier aus Eggenfelden zum
bundesweiten Hospiztag am 15.
November für das eindrucksvol-
le Ein-Personen-Stück „Oskar
und die Dame in Rosa“ nach
Eichstätt zu holen. Am nächs-
ten Tag gestalteten trauernde
Väter und Mütter einen ökume-
nischen Gottesdienst, der in der
Klosterkirche Rebdorf gefeiert
wurde. 

amt Verdienste erworben ha-
ben, mit dem Ehrenbrief des
Freistaats Thüringen aus. Unter
ihnen waren mit der Erfurter
Hospizhelferin Uta Altmann
und dem Hildburg-hausener
Rettungsassistenten Fred Quin-
que auch zwei Malteser. Beide
engagieren sich seit vielen Jah-
ren in der Trauerbegleitung 
oder im Sanitätsdienst. 

„Unsere Gesellschaft braucht
das Mittun der Menschen.
Über 600.000 Thüringer leisten
Dienste im Ehrenamt“, würdig-
te Dieter Althaus in seiner An-
sprache die Arbeit der Geehr-
ten. Auch Renate Wohlfeld aus
Jena, die sich in der Malteser Ju-
gend engagiert und an diesem
Tag eine Jugendfreizeit begleite-

te, erhielt den Ehrenbrief des
Freistaats Thüringen. 

Einen Monat lang
Sanitätsdienst

Fast einen Monat lang stellten
die Erfurter Malteser, unter-
stützt von Sanitätern des Ar-
beiter-Samariter-Bundes, den
Sanitätsdienst auf dem Erfurter
Weihnachtsmarkt sicher. 

Unterhalb des Erfurter Dom-
bergs zog der schönste Weih-
nachtsmarkt Mitteldeutschlands
wieder rund drei Millionen Be-
sucher an. „Wir haben über 750
Einsatzstunden geleistet“, be-
richtete Einsatzleiter Stephan
Christoph stolz. 

Essen
Diözesanversammlung

Auf Burg Volmarstein hielten
die Malteser im Bistum Essen
ihre nunmehr 25. Diözesanver-
sammlung ab. Neben dem Tä-
tigkeits- und Finanzbericht der
Diözesanleitung standen auch
der Bericht der Prüfungskom-
mission und die Beschluss-
fassung über Anträge an die
Zentralorgane des Malteser
Hilfsdienstes auf der Tagesord-
nung. 

Außerdem nahmen die Dele-
gierten Wahlen vor. Maria The-
resia Puzicha und Carsten Pie-
troscewsky gehören künftig als
Helfer dem Diözesanvorstand
an. Zur Bundesversammlung
entsandt werden Annette
Buczek, Maria Theresia
Puzicha, Alexander Zielke, Ka-
rin Schneider und Thomas
Kühn. Als Kassenprüfer wurden
Volker Geise, Klaus Hornik und
Peter Spettmann gewählt.

Stehende Ovationen wurden
Karl-Albert Knichel zuteil. Der
Diözesanseelsorger konnte aus
den Händen von Diözesanleiter
Axel Lemmen das Verdienst-
kreuz des Malteserordens „pro
piis meritis“ entgegennehmen.
Ebenfalls ausgezeichnet wurden
Hans-Jürgen Krawietz (Ver-

Dezember 2008: Der Ministerpräsident des Freistaats Thüringen, Dieter Althaus (r.),
im Gespräch mit den geehrten Maltesern Uta Altmann und Fred Quinque

Erfurt
Drei aus über 600.000

Im Rahmen eines festlichen
Empfangs im Barocksaal der
Erfurter Staatskanzlei zeichnete
der Thüringer Ministerpräsident
Dieter Althaus im Dezember,
letzen Jahres 28 Bürgerinnen
und Bürger, die sich im Ehren-

Begeisterung in Arnstadt: Aus den Händen von Hilfsdienst-Präsident Dr. Constantin von Brandenstein-Zeppelin und zur Freude der
Koordinatorin Kirsti Senff erhielten die neuen Hospizhelferinnen des Arnstädter Malteser Hospizdienstes ihre Zertifikate
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dienstmedaille in Silber), Ralf
Riegert (Verdienstmedaille in
Gold) und Manfred Puzicha
(Verdienstkreuz in Bronze). 

50 Jahre Malteser Bochum

Ihr 50-jähriges Bestehen feierten
unlängst die Malteser in Bo-
chum. Auf Einladung des Kreis-
beauftragten Diakon Klaus-Pe-
ter Unterberg gaben sich zahl-
reiche Vertreter aus der Politik,
von befreundeten Hilfsorganisa-
tionen, der Feuerwehr sowie aus
den Malteser Gliederungen im
Bistum Essen in der Propsteikir-
che ein Stelldichein. Das Ponti-
fikalamt zelebrierte Weih-
bischof em. Dr. Franz Grave,
der in seiner Predigt die Malte-
ser Jugend hervorhob, die zahl-
reich erschienen war. 

In der anschließenden Feier-
stunde überbrachten sowohl die
Bürgermeisterin von Bochum
als auch Diözesanleiter Axel
Lemmen ihre Glückwünsche.
Der Diözesanleiter nutzte den
Festakt auch dazu, verdienten
Mitgliedern der Bochumer Mal-
teser Dank- und Anerken-
nungsplaketten des Malteseror-
dens zu verleihen.

Stefan Weiser erhält Katas-
trophenschutz-Ehrenzeichen

Eine besondere Auszeichnung
wurde Stefan Weiser zuteil.
Weiser, der am 1. April 1977 sei-

nen Dienst in der Katastro-
phenschutz-Einheit der Bot-
troper Malteser aufgenommen
hatte, bekam das Katastrophen-
schutz-Ehrenzeichen in Silber
des Landes Nordrhein-Westfa-
len verliehen. Der Geehrte stellt
sein Engagement in vielfältiger
Weise den Maltesern seit Jahr-
zehnten zur Verfügung und
widmet sich insbesondere als
Führungskraft dem Zivil- und
Bevölkerungsschutz. Im Rah-
men seiner jetzigen Tätigkeiten
im Essener Katastrophenschutz
ernannte ihn die Diözesan-
leitung des Ruhrbistums zum
Leiter Einsatzdienste. Im Jahr
2007 koordinierte Weiser den
gesamtsanitätsdienstlichen Be-
reich der Loveparade, für den
die Malteser als erfahrene Hilfs-
organisation verantwortlich wa-
ren. 

Berufsfeuerwehr und
Malteser – zwei starke
Partner für Essen

Den Tag der Offenen Tür der
Essener Berufsfeuerwehr werden
die Malteser in denkbar guter
Erinnerung behalten. Von
Ulrich Bogdahn, dem Direktor
der Berufsfeuerwehr, bekamen
sie einen neuen Binz-KTW für
den städtischen Krankentrans-
port und Rettungsdienst über-
reicht. Auf diesem Gebiet
kooperieren Berufsfeuerwehr
und Malteser seit mehr als 30
Jahren überaus erfolgreich. 

Und nicht nur dort. Die Malte-
ser trugen ihren Teil dazu bei,
dass der Tag der Offenen Tür
bei den Besuchern auf reges In-
teresse stieß. Die befreundeten
Würzburger Malteser waren ei-
gens angereist, um ihren Fern-
meldezug samt ELW 2 zu prä-
sentieren. Auch wurde der
Rückholdienst-KTW der Malte-
ser Gliederung Ratingen zur
Schau gestellt. Und der Essener
Stadtbeauftragte Norbert
Keltermann sorgte als „Maltus,
der Magier“ für Kurzweil bei
Groß und Klein.

acht Jahren die Diözesanleitung
an Elisabeth Freifrau Spies von
Büllesheim. Mit einem Dank-
gottesdienst, zelebriert von
Weihbischof Rainer Klug, und
einem Empfang im Schloss
Hugstetten wurde die feierliche
Amtsübergabe vollzogen. 

Baron Mentzingen war seit Juli
2000 Leiter des Malteser Hilfs-
dienstes in der Erzdiözese Frei-
burg. Er hat mit seiner überaus
sympathischen Art die Arbeit
der Malteser nachhaltig geprägt.
Mit Elisabeth Freifrau Spies
von Büllesheim hat die Erzdi-
özese Freiburg eine sehr enga-
gierte und bundesweit bekannte
Nachfolgerin für Baron Ment-
zingen gefunden. Die 64-Jährige
ist bereits seit 1997 Generalobe-
rin und Vizepräsidentin des
Malteser Hilfsdienstes. Als neu-
en stellvertretenden Diözesan-
leiter durften die Malteser der
Erzdiözese den Sigmaringer
Stadtbeauftragten Harry Zoll
begrüßen.  

Neue Malteser Gliederung
in Stockach 

Die Erzdiözese Freiburg kann
sich über eine neue Gliederung
freuen: In Stockach im Land-
kreis Konstanz haben engagier-
te Bürger Ende 2008 eine eigene
Stadtgliederung gegründet. 

Für den Anfang haben sich die
Malteser Stockach einen Be-
suchs- und Begleitungsdienst,

Ulrich Bogdahn, Direktor der Berufsfeuerwehr in Essen, übergibt Stefan Weiser, Leiter
Einsatzdienste bei den Maltesern in Essen, den neuen Binz-KTW

Die neue Diözesanleiterin der Erzdiözese Freiburg, Elisabeth Freifrau Spies von Bülles-
heim, Baron Mentzingen und der Freiburger Weihbischof Rainer Klug (v. r. n. l.) bei
den Feierlichkeiten im Schloss Hugstetten

Der Bottroper Malteser Stefan Weiser
wurde mit dem Katastophenschutz-Eh-
renzeichen des Landes Nordrhein-West-
falen geehrt

Freiburg 
Neue Diözesanleiterin:
Elisabeth Freifrau von Spies 

Am 23. Januar übergab Franz
Freiherr von Mentzingen nach
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einen Einkaufsdienst und die
Ausbildung in Erster Hilfe vor-
genommen. Bereits seit Februar
wird außerdem ein Fahrdienst
für alte und gehbehinderte
Menschen angeboten. Jürgen
Raupp, Geschäftsführer des
Malteser Hilfsdienstes im
Bezirk Bodensee, versprach den
Stockachern Unterstützung und
staunte: „Es ist toll, wie schnell
sich in der Gruppe neue Ideen
entwickeln.“

Ultraschallgerät nach
Südafrika gespendet

Ende letzten Jahres stellte der
Karlsruher Malteser Gliede-
rungsarzt Dr. Matthias Frank
ein voll funktionsfähiges Ultra-
schallgerät als Spende für die
südafrikanische Hilfsorganisa-
tion des Malteserordens, die
Brotherhood of Blessed Gérard,
zur Verfügung. Von einem be-
freundeten Luftfrachtunterneh-
men wurde das Gerät nach Süd-
afrika transportiert. Der Trans-
port zum Flughafen in Deutsch-
land erfolgte durch Helfer des
Karlsruher Auslandsdienstes. 

Das Ultraschallgerät wird jetzt
im Therapie- und Pflegezen-
trum der Brotherhood of Bles-
sed Gérard (www.bbg.org.za) in
der  südafrikanischen Provinz
KwaZulu/Natal eingesetzt.

Gedenkfeier für Malteser
Helfer Czeslaw Dixa

Die Malteser der Erzdiözese
Freiburg gedachten im Rahmen
einer kleinen Gedenkfeier des
vor 40 Jahren verstorbenen Frei-
burger Malteserhelfers Czeslaw
Dixa. Dixa kam im Alter von
22 Jahren im Vietnamkrieg bei
einem Granatenangriff der Viet-
cong ums Leben. Zu diesem
Zeitpunkt war er bereits zum
zweiten Mal für die Malteser in
Südvietnam im Einsatz. Bilder
vom Vietnameinsatz sowie von
der Gedenkfeier stellt Hans-
Josef Driller auf der Seite 
www.vietnambilder.de.ms zur
Verfügung.

Fulda
Aktion Hoffnungszeichen

Die Aktion Hoffnungszeichen
ist auch im Jahr 2008 erfolg-
reich beendet worden. Zwar
konnten die Sammlungsergeb-
nisse aus 2007 nicht ganz
erreicht werden, dafür wurde
die Qualität der auf die Reise
gesandten Päckchen erheblich
gesteigert. An allen Sammelstel-
len der Diözese Fulda wurden
Kontrollstellen eingerichtet, an
denen viele fleißige Hände die
annähernd 5.500 Päckchen ei-
ner genauen Prüfung unterzo-
gen. 

Neu war die Abholung der ge-
sammelten Päckchen bei der
Gliederung in Schröck und an
der Rettungswache am Peters-
berg durch zwei Lkw-Züge des
Osteuropa-Referats Limburg.
Mit dieser Maßnahme entfiel
ein mehrmaliges Umpacken der
Geschenkpäckchen auf dem
Weg in den Balkan. Personell
wurde der Transport dorthin
auch durch drei Helfer aus der
Diözese Fulda unterstützt. 

Malteser bei der Handball-
Bundesliga in Kassel

Auf Einladung des Handball-
Bundesligisten MT Melsungen
war Diözesanleiter Dr. Cons-
tantin von Brandenstein-Zeppe-
lin gemeinsam mit dem Kasse-
ler Stadtbeauftragten Heinrich

von der Osten-Sacken beim
Spiel MT Melsungen gegen
Füchse Berlin zu Gast. Seit über
einem Jahr betreuen die Malte-
ser Kassel die Heimspiele der
MT Melsungen, die seitdem in
die Rothenbachhalle nach Kas-
sel verlegt wurden. Vor dem 
Besuch des Handballspiels
konnte der Diözesanleiter noch
die neue Unterkunft der Malte-
ser Kassel besichtigen, die sich
kurz vor der Fertigstellung be-
findet.

Markus Lapp und Thomas Peffermann (von l.) nehmen die ersten Päckchen der Ak-
tion Hoffnungszeichen entgegen

Fulda: Kurz notiert

|| Aus den Händen von Di-
özesanleiter Dr. Constan-
tin von Brandenstein-Zep-
pelin erhielten Monika
Gonzalez Dehnhardt, Ale-
xander Ulrich, Ronny Hel-
mer, Matthias Schnell und
Tobias Grosch ihre Ernen-
nungsurkunden zu Mitglie-
dern der Leitung Einsatz-
dienste Kreis Fulda. Damit
hat sich eine Gruppe
zusammengefunden, die
alle Fachbereiche abdeckt
und somit für die künfti-
gen Leitungsaufgaben bes-
tens gerüstet ist.

|| Einen neuen Jugendbus
übergab der Malteser
Jugend Hessen Lotto im
Rahmen einer Advents-
feier.

|| Markus Agricola hat zum
Jahresbeginn das Diözesan-
ausbildungsreferat von
Gottlob Steinmetz über-
nommen. Neue Geschäfts-
führerin in Marburg ist
Daniela Eisner.

Diözesanleiter Dr. Constantin von Brandenstein-Zeppelin mit den Kasseler Malteser
Sanitätern in der Rothenbachhalle
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Görlitz 
Benefizveranstaltung für
das Trauerprojekt in der
ambulanten Hospizarbeit

„Mach auf – ich will in dein
Herz“ – unter diesem Titel er-
zählte Monika Boguslawski im
Rahmen einer Benefizveranstal-
tung für die Malteser Märchen
zum Genießen. 120 Gäste
lauschten am 11. Januar in der
Görlitzer Schlosskirche der ru-
higen und warmen Stimme der
Märchenerzählerin. 

„Ich lese sehr gerne Märchen
und sehe sie mir auch im Kino
oder Fernsehen gerne an – doch
diese Art der Erzählung hat
mich zutiefst beeindruckt. Man
fühlt sich in diese Märchen hin-
eingenommen“, so berichtete
eine Besucherin nach der Veran-
staltung. Den musikalischen
Rahmen setzten drei junge Mu-
siker der Malteser Jugend. Mo-
nika Boguslawski verschenkt
seit sieben Jahren Märchenstun-
den zugunsten der Malteser
Hospizarbeit. Diesmal spende-
ten die Besucher 600 Euro. 

Ehrenmedaille der 
Stadt Cottbus ging 2008 
an Erwin Decker

Die Stadt Cottbus zeichntete
Erwin Decker, den langjährigen
Stadtbeauftragten der Cottbu-
ser Malteser, für sein christlich-

soziales Engagement mit der
Ehrenmedaille aus. Erwin De-
cker erhielt die Ehrung im Rah-
men einer Feierstunde im Mu-
sikzimmer von Schloss Branitz
am 29. November. Der Cottbu-
ser Oberbürgermeister Frank
Szymanski sagte in seiner Lau-
datio, Erwin Decker verkörpere
die Malteser Geschichte in
Cottbus. Er habe es nie
gescheut, sich neuen Aufgaben
zu stellen, mit anzupacken und
beispielgebend voranzugehen.
Erwin Decker lebe seinen christ-
lichen Glauben und lasse ihn
unter den Menschen lebendig
werden. 

Licht sein für andere

„Alle Jahre wieder …“ – so san-
gen 210 betreute Senioren der
Caritas und der Malteser an
ihrem Adventsnachtmittag
im Dezember im Görlitzer
Wichernhaus. Der Stadtbeauf-
tragte Joachim Rudolph bezog
sich in seiner Begrüßung auf

dieses erste Lied des vorweih-
nachtlichen Nachmittags: 
„… weil wir jedes Jahr neu
erkennen sollen, da ist einer da,
der zu Weihnachten bei jedem
von uns ankommen soll.“ 

Über 40 Helfer sorgten für eine
reibungslose Abholung aller
Gäste von zu Hause und eine
liebevolle Betreuung. 22 Kinder
und Jugendliche der Malteser
Jugend erzählten in ihrem Krip-
penspiel die Geschichte von
„Rebecca, dem Flötenmäd-
chen“, das sich auf den Weg zu
Menschen in Not machte, um
ihnen mit ihrem Flötenspiel
Freude zu schenken. Für viele
Gäste war dieser Adventsnach-
mittag Licht in dunklen Tagen.

Weihnachten für 
schwerbehinderte Kinder

Am 20. Dezember machten sich
sechs ehrenamtliche Malteser
unter der Leitung von Norbert
Schmaus mit ihren Behinder-
ten-Transportwagen auf den
Weg in den polnischen Nach-
barkreis von Görlitz, um
schwerbehinderte Kinder aus
sozial schwachen Familien zu
einem ganz besonderen Tag ab-
zuholen. Es fuhren 16 Kinder
mit ihren Eltern mit und ver-
lebten mit den Maltesern und
Helferinnen des Europavereins
einen frohen und adventlichen
Tag in der schönen Stadt Gör-
litz. Auf dem Programm stan-
den Eselreiten, der Besuch einer
Krippenausstellung und ein
kleines Bowlingturnier. Das
Malteserhaus auf dem Mühlweg
stand für das gemeinsame Mit-
tagessen und die Bescherung of-
fen. 

Kolpingfamilie unterstützt
den Hospizdienst

Anlässlich des traditionellen
Neujahrstreffens der Malteser
Hospizgruppe, bei dem wie in
jedem Jahr die Dienststelle
durch den Malteser Diözesan-
seelsorger Pfarrer Peter-Paul
Gregor gesegnet wurde, hatte

sich ganz besonderer Besuch
angekündigt. Zwei Vertreter der
Kolpingfamilie Hoyerswerda
überbrachten einen symbo-
lischen Scheck über 500 Euro. 

Diese Spende stammt aus den
Erlösen der Weihnachtsmarkt-
aktion der Kolpingfamilie, die
damit die Arbeit des Hospiz-
dienstes in der Stadt Hoyers-
werda unterstützen will.

Auszeichung für den Stadtbeauftragten
in Cottbus, Erwin Decker (vorne)

Die Malteser Jugend Görlitz führte das Krippenspiel „Rebecca, das Flötenmädchen“
für Senioren auf

Hamburg
Zwei Unterkünfte für 
Obdachlose

Die Hamburger Malteser betei-
ligten sich in diesem Jahr zum
ersten Mal am Hamburger
Winternotprogramm: In Zu-
sammenarbeit mit der Gemein-
de St. Johannis stellte der Mal-
teser Hilfsdienst zwei obdachlo-
sen Menschen für den Winter
eine Unterkunft zur Verfügung.
St. Johannis ist eine der zwei
ersten katholischen Gemeinden
in Hamburg, die an dem Not-
programm für Obdachlose teil-
nehmen. 

Planungstreffen der 
Malteser Jugend in 
Dreilützow

Vom 9. bis 11. Januar trafen sich
19 Teamer der Ostdiözesen
(Berlin, Magdeburg, Dresden,
Görlitz, Erfurt und Hamburg)
in Dreilützow, um das gemein-
same Pfingstlager zu planen. 

Auf dem Programm stand unter
anderem der Finanzplan, doch
auch kreative Beiträge waren ge-
fragt. Unter welchem Motto
soll das Pfingstlager stehen?
Schnell einigten sich die
Jugendlichen auf den Hambur-
ger Vorschlag, der bei allen Be-
teiligten große Begeisterung
hervorrief. Nur so viel soll ver-
raten werden: Piraten gibt es
immer noch… 

Viele Ideen wurden durchge-
sprochen, bevor nach getaner
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Arbeit alle zurück in ihre Hei-
matorte reisten – und sich seit-
her auf Pfingsten freuen! Ob
Störtebeker auch kommt?

Pater Karl Meyer erhält das
Bundesverdienstkreuz

Pater Karl Meyer (71), Subprior
des Hamburger Dominikaner-
konvents und seit 2001 Vor-
stand des Hilfsvereins Sankt
Ansgar, erhielt im Januar in
Hamburg das Bundesverdienst-
kreuz am Bande. Mit der Aus-
zeichnung werde sein besonde-
res Engagement für Bedürftige
und das Gedenken an die Opfer
des Nationalsozialismus gewür-
digt, teilte der Hamburger Se-
nat mit. Meyer ist der Diöze-
sanseelsorger des Malteser Hilfs-
dienstes und Geistlicher Beglei-
ter für die Gemeindereferenten
im Nordbistum. 

können wir am 19. September
in Hildesheim auch unser 50-
jähriges Bestehen mit einem
großen Fest gemeinsam feiern.“ 

Auf der Tagesordnung stand
auch die Wahl von zwei Helfer-
vertretern im Diözesanvor-
stand. Wiedergewählt wurden
Frank Stautmeister, Braun-
schweig, und Petra Zahn, Celle.
Als Delegierte der Bundes-
versammlung sind Maik Adler,
Göttingen, und Hans-Tino Eim-
ecke, Braunschweig, wieder im
Amt. Auf Einladung des Diö-
zesanleiters Maximilian Freiherr
von Boeselager sorgte der Kaba-
rettist Matthias Brodowy für
einen heiteren und gelungenen
Abschluss der Versammlung. 

Malteser helfen bei
schwerem Busunglück 
bei Garbsen

Am 4. November ereignete sich
auf der A2 kurz hinter der Aus-
fahrt Garbsen bei Hannover das
schwerste Busunglück seit mehr
als 15 Jahren. Ein Reisebus ge-
riet in Brand. 20 Menschen ka-
men dabei ums Leben, 12 weite-
re wurden zum Teil lebens-
gefährlich verletzt. 

Um 22.56 Uhr wurde für die
Schnelleinsatzgruppe der Malte-
ser Hannover „Vollalarm“ aus-
gelöst, etwa 30 Minuten später
konnten 25 Einsatzkräfte abrü-
cken. Ihre Aufgabe war es, in
Zusammenarbeit mit der Frei-
willigen Feuerwehr Misburg
eine Anlauf- und Betreuungs-
stelle für Angehörige einzurich-
ten. Trennwände, Tische und
Stühle waren aufzustellen und
Getränke zuzubereiten. Gegen
acht Uhr morgens war der Ein-
satz auch für die letzten er-
schöpften Helfer beendet. 

Praxis für Malteser
Migranten Medizin 
braucht weitere Sponsoren

Im Juni 2007 wurde die Praxis
der Malteser Migranten Medi-
zin in Hannover gegründet, vier

Ärzte und eine Hebamme
behandeln und beraten ehren-
amtlich Patienten ohne Kran-
kenschein. Der Projektleiter
Gerd Rauchfuß hat ein Netz-
werk aufgebaut, zu dem das
Diakonie-Krankenhaus Friederi-
kenstift, Fachärzte, Zahnärzte
und Firmen aus dem medizini-
schen Bereich gehören. Es gibt
einige große Sponsoren, doch
der Zulauf mit bisher 500
Krankheitsfällen ist hoch und
das Geld für die laufenden Kos-
ten wird knapp. Gerd Rauchfuß
hofft auf weitere Sponsoren.

Soziales Ehrenamt braucht
mehr Ehrenamtliche

Elfriede Kollarz, Referatsleiterin
des Sozialen Ehrenamts in der
Diözese, will Besuchs- und Be-
gleitungsdienste, Hospizarbeit
und Sitztanz fördern. Sie setzt
dabei zum einen auf die Zusam-
menarbeit mit weiteren Organi-
sationen, um diese Dienste zu
stärken und zu vernetzen. Zum
anderen wirbt sie für mehr En-
gagement: „Es muss uns gelin-
gen, mehr Menschen zu gewin-
nen, die ein wenig Zeit ver-
schenken können.“ Bis zum
Jahr 2030 wird der Anteil der
über 60-Jährigen in Niedersach-
sen von derzeit 25 auf 33 Pro-
zent steigen.

Die aktive Malteser Jugend der Ostdiözesen auf ihrem Planungstreffen für das
Pfingstzeltlager

Hildesheim
24. Diözesanversammlung
mit Blick auf die 50-Jahr-
Feier

Mehr als 100 Malteser blickten
am 8. November in Hildesheim
auf ihre Arbeit der letzten zwei
Jahre zurück. Landes- und Diö-
zesangeschäftsführer Raphael
Ebenhoch resümierte: „Wir ha-
ben gemeinsam viel erreicht. So

Diözesanleiter Maximilian Freiherr von Boeselager (l.) gratuliert den wiedergewählten
Helfervertretern im Malteser Diözesanvorstand, Petra Zahn aus Celle und Frank
Stautmeister aus Braunschweig

Hildesheim: Kurz notiert

|| Karin Huth ist am 21. No-
vember nach schwerer
Krankheit im Alter von 52
Jahren gestorben. Sie war
fast 30 Jahre lang die erste
telefonische Ansprechpart-
nerin in der Diözesan- und
Landesgeschäftsstelle Han-
nover. Für Viele war sie die
gute Seele des Hauses. 

|| Bei der Wolfsburger Malte-
ser Jugend gab es Ende
2008 einen Wechsel in der
Gruppenleitung. Die
Nachfolge von Maren
Schmidt haben Stefanie
Marschke und Katharina
Beskow angetreten.  
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Köln
Einsegnung der neuen
Diözesan-, Regional- und
Landesgeschäftstelle 

Der ehemalige Diözesan- und
Bundesjugendseelsorger Pfarrer
Winfried Motter segnete im
Rahmen eines Wortgottes-
dienstes die neuen Geschäfts-
räume der Diözesan-, Regional-
und Landesgeschäftsstelle in
Köln. Sie befindet sich auf dem
„Campus Deutz“ in der Sieg-
burger Straße 229 c. 

Deutliche Worte gegen die
Krisenstimmung in Deutsch-
land fand Diözesanleiter
Hubertus Graf von Plettenberg
während des Neujahrsempfangs
der Malteser: „Wir brauchen
Stehvermögen, Schaffenskraft
und Rückgrat!“ Wer heute
schon das neue Jahr abschreibe,
versündige sich an der eigenen
Zukunft, warnte Graf Pletten-
berg vor mehr als 100 Gästen.
Vielmehr ermutigte er dazu,
den Glauben an Gott und die
Werte, die unsere Gesellschaft
zusammenhalten, lebendig zu
halten.

Malteser Jugend mit neuem
Diözesanjugendführungs-
kreis 

Im November hat die Diö-
zesanjugendversammlung ein
neues Führungsteam gewählt.
Neue Jugendsprecherin ist Alina
Papke aus Bad Honnef, ihre
Vertreterin ist Svenja Endendyk
aus Bonn. Als neue Jugendver-
treter wurden Kevin Schmitz
aus Langenfeld und Sebastian
Rüsche aus Bergneustadt ge-
wählt. „Ich freue mich auf eine
spannende Zeit mit vielen jun-
gen Malteserinnen und Malte-
sern, die noch in ihre Aufgabe
hineinwachsen müssen und mit
ihren Fähigkeiten und Fertigkei-
ten der Arbeit der Malteser Ju-
gend im Erzbistum Köln ein
neues Gesicht geben werden“,
resümierte die Diözesanjugend-
referentin Ute Zumkeller. 

Jose Perez-Perez, Diözesan-
jugendseelsorger, und Mike
Goldsmits, beratendes Mitglied
für den BDKJ, bleiben im Amt
und werden Ute Zumkeller so-
wie Diözesangeschäftsführer
Martin Rösler bei der Jugend-
arbeit weiter unterstützen.

Kindersprechstunde bei 
der Malteser Migranten
Medizin Köln

Aufgrund der weiter steigenden
Zahl von Patienten und einer
bestehenden Versorgungslücke
bieten die Malteser seit Kurzem
eine Sprechstunde speziell für
Kinder an. Diese Kindersprech-
stunde kann und will kein Er-
satz für eine hausärztliche Ver-
sorgung sein. Das Leistungsan-
gebot beschränkt sich ausdrück-
lich auf primäre ärztliche Hilfe
und Beratung bei akuten
Gesundheitsstörungen oder
beunruhigenden körperlichen
Symptomen. Die Praxisräume
sind immer dienstags in der
Zeit zwischen 10 und 14 Uhr
geöffnet.

Ein herzliches Willkommen
den neuen Beauftragten

Die Malteser in der Erzdiözese
Köln begrüßen ihre neuen
Stadtbeauftragten Christoph
Bonde (Köln), Sebastian Rosen
(Neuss), Horst Tophofen (Meer-

busch), Georg von Mylius
(Pulheim) und Nicole Zachan
(Haan) sehr herzlich und freuen
sich auf eine gute und fruchtba-
re Zusammenarbeit. Für die
neuen Aufgaben wünschen sie
ihnen eine glückliche Hand,
viel Erfolg und vor allem Got-
tes reichen Segen!

Rheingau-Taunus-Kreis Verant-
wortung. Unter seiner Regie
entwickelte sich Oestrich-Win-
kel zu einem der bedeutendsten
Standorte der Malteser in der
Diözese Limburg. 

Gemeinsam mit Mohr wurde
auch sein Stellvertreter im Amt
des Kreisbeauftragten und lang-
jähriger Weggefährte Thomas
Klein aus seiner ehrenamtlichen
Funktion verabschiedet. Seitens
der kommunalen Verwaltung
würdigte Landrat Burkhard Al-
bers das enorme Engagement
von Paul Mohr und dankte ihm
auch für sein Mitwirken im Ka-
tastrophenschutzstab des Land-
kreises. 

Die stellvertretende Diözesan-
leiterin Stephanie Freifrau von
Freyberg berief Norbert Häger
neu in das Amt des Stadtbeauf-
tragten für Oestrich-Winkel.
Mit ihm übernimmt ein erfah-
rener Malteser die Führung der
Gliederung. Zunächst ehren-
amtlich im Sanitätsdienst in
Frankfurt aktiv, kam Norbert
Häger nach dem Zivildienst
auch im Hauptberuf zu den
Maltesern. Nach Stationen im
Fahrdienst und in der Hausnot-
rufzentrale in Oestrich-Winkel
ist er seit 2008 als Ausbildungs-
referent der Diözese Limburg
tätig. Schon seit vielen Jahren
leitet er als Zugführer den Sani-
tätszug der Malteser im Rhein-
gau-Taunus-Kreis.

Limburger Bischof unter-
stützt Anlaufstelle für
Kranke ohne Versicherung 

Als herausragendes Engagement
„im Sinne des Evangeliums“
würdigte der Limburger Bischof
Dr. Franz-Peter Tebartz-van Elst
die Malteser Migranten Medi-
zin (MMM) in Frankfurt. Im
Rahmen der offiziellen Über-
nahme der Schirmherrschaft
segnete der Bischof die MMM-
Praxisräume im Bürgerhospital
Frankfurt und kam mit Enga-
gierten und Verantwortlichen
des Projektes ins Gespräch.
„Menschen in Krankheit und

Regional- und Landesgeschäftsführer Oliver Mirring (l.), Diözesangeschäftsführer
Martin Rösler (M.) und Pfarrer Winfried Motter bei der Einsegnung der neuen Dienst-
stellen in Köln 

Limburg
Stabwechsel bei den
Maltesern in Oestrich-
Winkel

Durch sein langjähriges, erfolg-
reiches Wirken hat Paul Mohr
eine Ära bei den Maltesern im
Rheingau geprägt. Darin waren
sich die Besucher des Neujahrs-
empfangs der Malteser in
Oestrich-Winkel einig. Der
Empfang bildete den Rahmen
für die Verabschiedung von
Mohr aus dem Amt des Kreis-
beauftragten. 

Bereits seit 1964 hat Paul Mohr
sich zunächst im Sanitätsdienst
und der Ausbildung, später im
Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz aktiv eingebracht.
Auch in der Führung des Ver-
bandes übernahm er seit 1971
als Stadtbeauftragter in
Oestrich-Winkel und seit 1984
als Kreisbeauftragter für den
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Not beizustehen zählt zu den
unverzichtbaren Werken der
Barmherzigkeit. Es ist eine hu-
manitäre Verpflichtung und reli-
giöse Selbstverständlichkeit“, so
Tebartz-van Elst in seiner An-
sprache. Der Bischof betonte,
dass er seine Schirmherrschaft
für das Projekt als Zeichen sei-
ner ausdrücklichen Unterstüt-
zung dieses wichtigen Engage-
ments der Frankfurter Malteser
verstehe. 

Kinder für Kinder in 
Südafrika

Fast 2.000 Euro haben die Mal-
teser Jugendgruppen in Kied-
rich (Rheingau-Taunus-Kreis)
und Wallmerod (Westerwald-
kreis) zugunsten des Blessed-
Gérard’s-Kinderheims in Man-
deni/Südafrika gesammelt. Un-
ter Leitung der südafrikanischen
Malteser finden dort 70 ver-
nachlässigte oder durch den
Aidstod ihrer Eltern verwaiste
Kinder ein neues Zuhause. 

Als Spendenaktion im Rahmen
der Nikolaushilfe organisierte
die Gruppe aus Kiedrich ein
Adventscafé, in das mehr als
100 Besucher kamen. In Wall-
merod lud die Malteser Jugend-
gruppe mehr als 30 Freunde
und Eltern zu einer Sponsoren-
wanderung mit adventlichem
Ausklang ein. Für jeden gelaufe-
nen Kilometer spendeten die
Teilnehmer und weitere Sponso-
ren einen freiwillig gewählten
Betrag. 

empfingen der Präsident des
Malteser Hilfsdienstes, Dr.
Constantin von Brandenstein-
Zeppelin, und seine Frau Ameli
die Magdeburger Malteser herz-
lich und führte sie, bei span-
nenden Geschichten, durch die
Burg und über das Gelände. 

Der festliche Abend verging
nach einem leckeren Drei-Gän-
ge-Menü, immer neuen Heinz-
Erhardt-Witzen und vielen inte-
ressanten Gesprächen viel zu
schnell. Es war für alle ein span-
nender Tag und ein unvergessli-
ches Erlebnis, ganz privat und
nah den Präsidenten, seine Frau
und seine Geschichte kennen-
zulernen.

Innenminister von Sachsen-
Anhalt besucht die Malteser
in Köthen und Magdeburg

Zum Jahresabschluss besuchte
der Innenminister von Sachsen-
Anhalt, Holger Hövelmann, die
Dienststellen Köthen und Mag-
deburg. Mitglieder des Füh-
rungskreises in Köthen stellten
dem Minister ihre Arbeitsgebie-
te vor: die Betreuung von
Senioren und Seniorinnen
durch Besuchsdienste und Ver-
anstaltungen, die Sanitätsausbil-
dung, den Katastrophenschutz,
den Auslandsdienst und die Ju-
gendarbeit. Besondere Anerken-
nung zollte der Minister den
Anstrengungen, Kinder und
Jugendliche für die vielseitigen
Aktivitäten der Malteser Jugend
zu  begeistern. 

Anlass für den Besuch in Mag-
deburg waren die Bewilligungs-
bescheide für die Anteilfinan-
zierung von zwei Fahrzeugen
für den Katastrophenschutz in
Magdeburg, die Hövelmann fei-
erlich überreichte. Die neuen
Fahrzeuge gehören zum Betreu-
ungszug der Malteser. Weiter
nutzte der Innenminister aber
auch die Gelegenheit, im Ge-
spräch die Arbeit der Malteser
im Katastrophenschutz, aber
auch darüber hinaus kennenzu-
lernen.

Bildungswochenende der
Jugend: „Gewaltfrei durch
den Alltag“

Wer kennt nicht Situationen, in
denen man sich bedroht oder
angegriffen fühlt und nicht
weiß, wie man sich richtig ver-
hält? Um Antworten darauf zu
finden, machten sich 19 Mal-
teser Jugendliche Ende Oktober
zum Bildungswochenende
„Gewaltfrei durch den Alltag“

auf den Weg. Die drei Referen-
ten von „Gewaltfrei Sachsen-
Anhalt e.V.“ zeigten ihnen an
den zwei Tagen Selbstverteidi-
gungstechniken, die sie in prak-
tischen Rollenspielen selber
ausprobierten. Weiter veran-
schaulichten die Referenten,
wie die Jugendlichen eine
gefährliche Situation früh
erkennen können, um so
Schlimmeres zu verhindern,
und wie sie selbstbewusst
auftreten und somit schwerer
zum Opfer werden. 

Ein herzliches Dankeschön an
die Organisatoren und Referen-
ten, die den Malteser Jugendli-
chen dieses tolle Wochenende
ermöglicht haben!

Magdeburg
Hilfsdienst-Präsident 
Dr. Constantin von Branden-
stein-Zeppelin ganz nah … 

Im goldenen Herbst reisten 16
Malteser aus allen Ortsgliede-
rungen der Diözese Magdeburg
nach Schlüchtern zur Burg
Brandenstein, um den Sonder-
preis des Präsidiums zur Aktion
„2008 Malteser gewinnen“ ein-
zulösen. Bereits am Nachmittag

Der Malteser Führungskreis der Gliederung Köthen und der Innenminister von Sach-
sen-Anhalt, Holger Hövelmann (M.), bei der Führung durch die Dienststelle

Magdeburger Malteser zu Besuch im Schloss Brandenstein

München
Nikolausaktion: 
Bundesstart in München

München durfte Gastgeber für
die Auftaktveranstaltung der
Nikolausaktion 2008 sein. Über
100 geladene Gäste – Senioren
und Menschen mit Behinderun-
gen – und ebenso viele Helfe-
rinnen und Helfer trafen sich
schon am Nachmittag des 6.
Dezember in der Pfarrei St. Flo-
rian in München. Nach einem
bunten Programm feierte Erzbi-
schof Dr. Reinhard Marx eine
festliche Messe mit den Gästen
und Helfern, um anschließend
zusammen mit seinem „vorder-
asiatischen Amtskollegen Niko-
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laus“, dem Vorsitzenden der
Bundesgeschäftsführung Karl
Prinz zu Löwenstein und
Diözesanleiter Carl Joseph Graf
Wolff Metternich die Gäste zu
beschenken. Prinz Löwenstein
gab in seiner Ansprache dann
das symbolische Startsignal für
die bundesweite Aktion.

Adventsfeier und Diözesan-
versammlung in München

Nach einem festlichen Gottes-
dienst mit Diözesanseelsorger

Domkapitular Prälat Josef Ober-
maier trafen sich am 12. De-
zember über 150 Malteser im
Hofbräukeller zur Diözesanver-
sammlung und Adventsfeier. 

An die vergangenen Jahrzehnte
Malteserarbeit erinnerte der
Geschäftsführende Präsident des
Malteser Hilfsdienstes Johannes
Freiherr Heereman in seiner
Festansprache. Auch in Zukunft
werden die Hauptaufgaben der
Malteser in den Bereichen der
Sozialen Dienste und der Not-
fallvorsorge liegen. Gesellschaft-

liche und demografische Ent-
wicklungen würden die Malte-
ser in besonderer Weise fordern,
so Heereman. Diözesanleiter
Carl Joseph Graf Wolff Metter-
nich dankte besonders den Füh-
rungskräften, allen voran den
Beauftragten, die einen wesent-
lichen Anteil am Erfolg der
Malteser in der Erzdiözese hät-
ten. Er freute sich, Christiane
Gräfin von Ballestrem zur stell-
vertretenden Diözesanoberin
und mehrere Beauftragte beru-
fen zu können. 

Im Jahresrückblick von Diöze-
sangeschäftsführer Christoph
Friedrich wurde dann deutlich,
wie viele große und kleine
Dienste und Projekte im ver-
gangenen Jahr bewältigt wur-
den. Begleitet von den Blinden
Musikern München gelang es
gut, die adventliche Feier mit
den Regularien der Diözesan-
versammlung in Einklang zu
bringen. 

Malteser Jugend: 
Griff nach den Sternen

Die Kinder- und Jugendgruppen
der Malteser Traunstein kamen
am schulfreien Buß- und Bettag
den „unendlichen Weiten“ des
Weltalls näher: Dr. Tom Uhlig,
Gruppenleiter bei der Malteser
Jugend Traunstein, Helfer im
dortigen Kriseninterventions-
team und Flight Director im
Deutschen Luft- und Raum-
fahrtzentrum (DLR) in Ober-

Münster
Führungswechsel bei den
Drensteinfurter Maltesern

Nach fast 30-jähriger Tätigkeit
als Stadtbeauftragter des Malte-
ser Hilfsdienstes Drensteinfurt
trat Heinz-Dieter Eckhoff An-
fang Januar von seinem Amt
zurück. 

Die Abschiedsfeier begann mit
einem feierlichen Gottesdienst
in der vollbesetzten Pfarrkirche
St. Regina, der von Diözesan-
seelsorger Domkapitular Dieter
Geerlings zelebriert wurde. An-
schließend konnte Heinz-Die-
ter Eckhoff in der Malteser Un-
terkunft mehr als 150 Gäste und
Wegbegleiter begrüßen. Diöze-
sanleiter Rudolph Erbprinz von
Croÿ würdigte in seinem Vor-
trag die Führungsqualitäten, die
Flexibilität und das hohe Enga-
gement von Eckhoff als bewun-
dernswerte Lebensleistung und
verlieh ihm als Dank und Aner-
kennung die Malteser Einsatz-
medaille. Zahlreiche Redner
schlossen sich den Dankeswor-
ten an. Den Drensteinfurter
Maltesern geht Heinz-Dieter
Eckhoff für die nächsten Jahre
aber nicht verloren. Er möchte
sich zukünftig noch um den

Fleißige Gabenbringer: Diözesanleiter Carl Joseph Graf Wolff Metternich, der heilige Nikolaus, Erzbischof Dr. Reinhard Marx und
der Vorsitzende der Bundesgeschäftsführung, Karl Prinz zu Löwenstein, freuen sich über den Start der Nikolausaktion 2008

München: Kurz notiert

|| Zur stellvertretenden Diözesanoberin wurde Christiane Gräfin
von Ballestrem berufen.

|| Pia Freifrau Riederer von Paar ist neue Beauftragte der Kreis-
gliederung Freising.

|| Neuer Beauftragter der Gliederung Velden ist Carl Graf von
Soden-Fraunhofen.

|| Neuer Beauftragter der Kreisgliederung Dachau ist Georg Graf
von Hundt.

|| Michael Kilian ist seit Jahresbeginn Dienststellenleiter der
Malteser in der Landeshauptstadt München.

|| Martin Draheim wurde zum stellvertretenden Referenten für
Bevölkerungsschutz und Notfallvorsorge berufen.

|| Die Diözesanjugendversammlung wählte einen neuen Diöze-
sanjugendführungskreis: Neue Diözesanjugendsprecherin ist
Ursula Raulf; Maria Knörlein freut sich über ihre neue Aufga-
be als stellvertretende Diözesanjugendsprecherin. Angelina
Frank ist neue Jugendvertreterin und Simon Krauß der zweite
Jugendvertreter.

|| Erzbischof Dr. Reinhard Marx berief Pfarrer Matthias Häusl
zum Seelsorger der Kreisgliederung Traunstein und Pfarrer
Andreas Maria Zach zum Seelsorger der Stadt- und Kreisglie-
derung Rosenheim.

pfaffenhofen, ließ sich von den
jungen Maltesern bei seiner Ar-
beit über die Schulter schauen. 

Nach den hochinteressanten
Informationen über die Aus-
bildung zum Astronauten, die
Steuerung der internationalen
Raumstation ISS und weitere
Projekte des Raumfahrtzen-
trums zeigte Tom Uhlig seinen
Arbeitsplatz: Die Kinder durf-
ten die Brücke des Kontrollzen-
trums betreten und der Boden-
crew live bei der Arbeit zu-
sehen. Highlight am Schluss:
Alle Namen der Teilnehmer
werden auf der nächsten Mond-
Sonde der NASA verewigt sein.
Klar, dass alle sich nur noch ei-
nen Beruf vorstellen können:
Astronaut! 
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Bereich Auslandsdienst
kümmern. Während der Feier-
stunde konnte auch Eckhoffs
Nachfolger berufen werden: Dr.
Dietmar Möller wird nun den
Malteser Hilfsdienst Drenstein-
furt leiten. Dem 52-jährigen In-
genieur sind die Malteser nicht
unbekannt. Seine drei Kinder
sind seit vielen Jahren als
Jugendgruppenleiter sowie im
Sanitätsdienst und im Katastro-
phenschutz ehrenamtlich tätig. 

40 Jahre Malteser
Hilfsdienst Ochtrup

Anlässlich ihres 40-jährigen Be-
stehens hatten die Ochtruper
Malteser Ende letzten Jahres

ihre Mitglieder und zahlreiche
Ehrengäste in ein historisches
Gebäude, die Villa Winkel, ein-
geladen. Der Stadtbeauftragte
Franz-Heinz Duesmann skiz-
zierte in seiner Ansprache die
wichtige soziale Rolle des Mal-
teser Hilfsdienstes und ging auf
die Anfänge des Wirkens der
Malteser in Ochtrup ein. 

Im Anschluss daran würdigte
die Vizepräsidentin des Malte-
ser Hilfsdienstes, Elisabeth Frei-
frau Spies von Büllesheim, die
erfolgreiche Geschichte der
Ochtruper Malteser und berei-
cherte den Abend mit ihrem
Festvortrag zum Thema „Helfen
aus dem Glauben und Glauben
aus dem Helfen“.

Neuer Stadtbeauftragter in
Emsdetten

Während der Weihnachtsfeier
im Dezember überreichte die
stellvertretende Diözesanleite-
rin Dr. Gabrielle von Schier-
staedt unter den Augen zahl-
reicher Helferinnen und Helfer
die Berufungsurkunde zum
Stadtbeauftragten an Rudolf
Walbaum. 

Vechtaer Malteser Bernhard
Serwuschok ist jüngster 
Ehrenbürger von Dobrzen
Wielki (Großdobern)

Dritter Advent in Czarnowanz:
Im Gemeindesaal sitzen 200 Se-
nioren bei Kaffee und schlesi-
schem Mohnkuchen und verfol-
gen die liebevollen Darbietun-
gen örtlicher Kinderchöre und
Theatergruppen. Dann wird
vom Bügermeister ein deutscher
Herr in Malteseruniform auf die
Bühne gebeten. Unter dem Bei-
fall des ganzen Saals erklärt er
Bernhard Serwuschok zum
jüngsten Ehrenbürger der
Gemeinde Dobrzen Wielki.

Diözesanleiter Erbprinz von Croÿ (l.) verabschiedet Heinz-Dieter Eckhoff (r.) als Stadt-
beauftragten von Drensteinfurt und führt Dr. Dietmar Möller (M.) neu in das Amt ein

Münster: Kurz notiert

|| Zum vierten Begegnungstag der Besuchs- und Begleitungsdienste sowie der Hospizgruppen in der
Diözese Münster am 4. April sind alle Gruppenmitglieder und Gruppenleitungen in das Malteser
Haus Warendorf eingeladen. Neben dem Erfahrungsaustausch stehen folgende Fortbildungsthe-
men auf dem Programm: „Die verschiedenen Wahrnehmungsebenen in der Begleitung von Men-
schen im ambulanten Bereich, ihre Möglichkeiten und Grenzen“ und „Künstlerische Aktivitäten
mit Senioren – Einführung und Übungen“.

|| Beim traditionellen Hasenessen der Warendorfer Malteser, der ersten gemeinsamen Veranstaltung
im neuen Jahr, wurde – wie nunmehr seit zehn Jahren – das mit Spannung erwartete Ergebnis der
Wahl zum „Helfer des Jahres“ bekanntgegeben: Helfer des Jahres 2008 ist Wolfgang Seck, der un-
zählige Stunden Freizeit für den Aus- und Umbau der sanitären Anlagen im Malteserhaus opferte
und als Hausmeister jederzeit ansprechbar ist.

|| Die Weihnachtsaktion der Lengericher Malteser, bei der Kuscheltiere, Gesellschaftsspiele, Kinder-
bücher und andere Spielsachen von der Bevölkerung im Tecklenburger Land gesammelt wurden,
war ein voller Erfolg. Rechtzeitig zum Weihnachtsfest konnten die Sachen an das LWL-Jugend-
heim Tecklenburg abgegeben werden, eine Einrichtung mit stationären und ambulanten Angebo-
ten für Kinder und Jugendliche.

Auszeichnung beim
Frühstück mit Weihbischof
Timmerevers

Sehr gefreut hatten sich Sebasti-
an Kliesch und Stephan Grab-
ber darüber, dass der General-
sekretär Dr. Elmar Pankau in
diesem Jahr am traditionellen
adventlichen Gottesdienst der
Mitarbeiter der Diözesange-
schäftsstelle in Vechta mit dem
bischöflichen Offizial und
Weihbischof Heinrich Timmere-
vers teilnehmen wollte. Aber
ein wenig gewundert hatte es
die beiden auch. Beim anschlie-
ßenden gemeinsamen Frühstück
lüftete Pankau dann sein Ge-
heimnis und zeichnete die bei-
den mit der Verdienstplakette

Der „Neue“ kennt die Malteser
gut, ist er doch bereits seit etwa
20 Jahren Fördermitglied. Wal-
baum, von Haus aus  Jurist und
zuletzt in einer Führungspositi-
on bei der Bundespolizei tätig,
freut sich nun auf seine neue
Aufgabe. Er löst damit
Wolfgang Krüper ab, der sich
nun wieder ganz auf seine
Arbeit als Kreisbeauftragter
konzentrieren kann.

Offizialatsbezirk 
Oldenburg

Bronze für Stephan Grabber, Silber für
Sebastian Kliesch (r.) – so die Überra-
schung zum Adventsfrühstück

des Malteserordens „pro merito
melitensi“ aus. Stephan Grab-
ber erhielt die bronzene und
Sebastian Kliesch die silberne. 



36 Malteser magazin · Nr. 1 · März  2009

Malteser  vor  Ort

Bernhard Serwuschok ist hier
kein Unbekannter: Er ist in
Czarnowanz – oder zu Deutsch
Klosterbrück – geboren und
aufgewachsen. Fast wäre er
selbst zum Bürgermeister ge-
wählt worden, das war, bevor er
nach Deutschland übersiedelte.
Seit der großen Oderflut 1997
kommt er regelmäßig wieder in
seine alte Heimat: als Malteser
und mit Hilfsgütern. Inzwi-
schen schon mehr als 50 Mal.

Krisenhelfer im Gespräch
mit dem Seelsorgeamt

„Gott ist nicht verantwortlich
für das Leid, das euch begegnet.
Aber ihr könnt euch darauf ver-
lassen, dass er in solchen Situa-
tionen bei euch und den Be-
troffenen ist“, das war die Bot-
schaft, die die ehrenamtlichen
Kriseninterventionskräfte der
Malteser aus dem Offizialats-
bezirk aus dem Gespräch mit
Prälat Bernd Winter mitneh-
men konnten. Winter ist Leiter
der Abteilung Seelsorge im Bi-

schöflich Münsterschen Offizia-
lat in Vechta.

Einen ganzen Abend lang dreh-
te es sich um Gott und das be-
sondere Christliche in der
Arbeit der Helfer um Johannes
Meyer aus Lohne. „Es war
intensiv, offen, ehrlich und sehr
hilfreich für uns“, resumierte
der ehrenamtliche Referatsleiter
Psychosoziale Notfallvorsorge
am Ende. „Wir fühlen uns ange-
nommen und bestärkt.“

Weitere Gespräche sollen fol-
gen, um die Krisenintervention
der Malteser und die Seelsorge
der katholischen Kirche noch
besser aufeinander abzustim-
men und enger miteinander zu
verflechten.

Adventlicher Kaffee-
nachmittag für Senioren 
in Damme

Immer wenn Weihnachten
kommt, laden die Dammer
Malteser die Senioren der Stadt
zu einer adventlichen Kaffee-
tafel ein. So erlebten auch im
letzten Jahr 46 ältere Menschen
einen wunderschönen Nachmit-
tag im Pfarrheim St. Viktor. 

Sie genossen Kaffee und selbst
gemachte Plätzchen, sangen mit
Begleitung vom Keyboard Ad-
ventslieder, lauschten dem Flö-
tenspiel und hörten besinnliche
Geschichten. „Die alten Leute
kommen gern und freuen sich
schon lange darauf“, erklärt die
Stadtbeauftragte Agnes Maue.

Osnabrück
Malteser Lingen strukturie-
ren Bereich Ausbildung neu 

Vor rund 31 Jahren holte De-
chant Dierkes den damaligen
Diözesangeschäftsführer der
Malteser, Klemens Kreimer, in
die St.-Josef-Gemeinde in Lin-
gen-Laxten, um dort einen Ers-
te-Hilfe-Kurs durchzuführen.
Der Kurs war sehr gut besucht,
und bei den Teilnehmern kam
der Wunsch auf, sich intensiver
mit der Materie zu befassen.
Daraus entstand am 26. Mai
1978 eine Malteser Gliederung,
der heutige Malteser Hilfsdienst
Lingen.

Im Laufe der Jahre hat sich eini-
ges bei den Maltesern getan, so
auch jüngst im Bereich der Aus-
und Fortbildung in Erster Hilfe
sowie der sozialpflegerischen
Ausbildung, was nur zwei Auf-
gabengebiete der Malteser in
Lingen sind. 

Mit der Einführung eines stan-
dardisierten Qualitäts- und
Dienstleistungsmanagements in
dem Gesamtbereich Ausbildung
verwirklichen die Malteser nicht
nur die Optimierung von Kurs-
inhalten und die Erweiterung
der Produktpalette, sondern er-
füllen auch ohne Weiteres die
neuesten Bestimmungen der
Berufsgenossenschaften. Zur
Umsetzung und Einhaltung der
Vorgaben des Qualitäts- und
Dienstleistungsmanagements –

diese umfassen allein im
Bereich der Ausbildung ein in-
ternes Handbuch mit 576 Sei-
ten – bedurfte es personeller
Veränderungen.

So verabschiedete Stadtbeauf-
tragter Georg Henrichs im Rah-
men einer Führungskreissitzung
den bisherigen langjährigen
Leiter der Ausbildung, Oliver
Schartmann, der aus beruf-
lichen Gründen sein Amt ab-
gab. Henrichs bedankte sich
mit einem Präsent bei Oliver
Schartmann für seine ehrenamt-
liche Tätigkeit. Schartmann
wird den Maltesern weiterhin
als Ausbilder und Praxisanleiter
erhalten bleiben. Zugleich be-
grüßte Henrichs den neuen Lei-
ter der Ausbildung, Jens Wilder-
mann. Das Aufgabenfeld von
Wildermann umfasst nunmehr
die fachliche Kompetenz für
den Bereich der Breitenausbil-
dung, das Beschwerdemanage-
ment sowie die Verantwortung
für Qualitätsmanagement und
Praxisanleitung.

Auch im Verwaltungsapparat
der Malteser Lingen hat man
sich personell verändert.
Dienststellenleiter Daniel Hes-
kamp stellte den Ausbildern
den neuen Teamverantwort-
lichen im Bereich Ausbildung,
Andreas Schärf, vor. Seine Auf-
gaben liegen in der Kurs-Koor-
dination, der Abrechnung, der
Desinfektion, den Veröffentli-
chungen und der Material-
verwaltung. Somit stellt der
Malteser Hilfsdienst allen Inter-

Deutscher Ehrenbürger im schlesischen
Großdobern: Bernhard Serwuschok aus
Vechta (l.)

Krisenintervention und Seelsorge: ein gutes Gespräch mit Prälat Winter (l.)  im Offi-
zialat

Malteser in Lingen (v. l.): der alte und der neue Leiter Ausbildung, Oliver Schartmann
und Jens Wildermann, der Stadtbeauftragte Georg Henrichs, die Ausbilderinnen
Maria Witsken, Anke Falkuß und Elisabeth Dust sowie der Ausbilder Stefan Otte, der
Teamverantwortliche Andreas Schärf und Dienststellenleiter Daniel Heskamp
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essenten einen festen An-
sprechpartner in Sachen Aus-
und Fortbildung zur Verfügung.

Unter dem Slogan „Malteser
sind aus Tradition modern“
wurde ein kleiner Einblick in
das neu eingeführte Verwal-
tungs- und Informationspro-
gramm (VIMA) der Malteser
Ausbildung gegeben, mithilfe
dessen es fortan möglich sein
wird, einen Großteil der Kurs-
abwicklung zu steuern.

Die Malteser Lingen sind jeder-
zeit daran interessiert, das Aus-
bildungsteam um neue Ausbil-
deranwärter zu erweitern. Jeder,
der sich für diese nebenberuf-
liche Herausforderung beigeis-
tern kann, ist herzlich willkom-
men.

Malteser Jugend Paderborn für
andere Menschen ein. Die Kin-
der und Jugendlichen beteilig-
ten sich mit großer Motivation
und einer Vielzahl kreativer Ide-
en an der bundesweiten Aktion.
Sie besuchten alte und kranke
Menschen in Wohnheimen,
sammelten Gelder und Lebens-
mittel für eine Speisekammer
oder Straßenkinder. Auch für
die Weitergabe des Friedenslich-
tes machten sich Kinder und Ju-
gendliche auf den Weg zu ande-
ren Menschen. 

29. Pilgerfahrt der
Generationen

„Etwa 850 Pilger aus dem Erz-
bistum Paderborn werden vom
2. bis zum 8. April an der 29.
vorösterlichen Familien-Pilger-
fahrt nach Lourdes teilneh-
men“, kündigte Dominik Span-
ke, Geschäftsführer des Malte-
ser Hilfsdienstes im Erzbistum
Paderborn, an. Zur „Pilgerfahrt
der Generationen“ haben sich
auch mehr als 60 Jugendliche
angemeldet. Kranke und alte
Pilger werden von erfahrenen
Helfern betreut. Die größte
Wallfahrt aus dem Erzbistum
wird von dem Paderborner
Weihbischof Hubert Berenbrin-
ker angeführt. 

Neues Führungstrio der 
Malteser Jugend

Die Diözesanjugendversamm-
lung wählte Anfang November

in Soest Sabrina Wiesing (26),
Sozialarbeiterin und Mitglied
der Hövelhofer Malteser, zur
neuen Diözesanjugendspreche-
rin. Ihre Stellvertreterin ist die
Hagener Studentin Kathrin
Hellweg (26). Neue Jugendver-
treter sind Jennifer Berger (Hö-
velhof) und Friedrich von Spee
(Lennestadt). 

Wiesings Vorgänger Tobias Peu-
ser (Borchen) hat sechs Jahre
lang an der Spitze der Malteser
Jugend gestanden. Sein Stellver-
treter Guido Stork trat nicht
mehr zur Wahl an, wird aber in
der Bundesjugendversammlung
und im Präsidium des Malteser
Hilfsdienstes aktiv bleiben. 

Neuer hauptamtlicher Jugend-
referent im Diözesanverband ist
Andreas Stein. Der Religions-

pädagoge hat als Gemeinde-
referent im Sauerland gearbei-
tet. Er tritt die Nachfolge von
Anke Terhorst an, die aus priva-
ten Gründen ins Emsland wech-
selte. Paderborn

Polnische Ehrungen für 
Karl-Heinz Lieb

Karl-Heinz Lieb, Ortsbeauftrag-
ter der Malteser Gliederung Hö-
velhof, ist mit zwei hohen pol-
nischen Ehrungen für sein hu-
manitäres Engagement im Aus-
landsdienst ausgezeichnet wor-
den. Der polnische Staatspräsi-
dent Lech Kaczynski ehrte Lieb
durch den Generalkonsul And-
rzej Kaczorowski mit dem Ver-
dienstkreuz in Silber der Repu-
blik Polen. Während der Feier-
stunde in Paderborn lobte der
Präsident der polnischen Malte-
ser, Professor Dr. Henryk Kubi-
ak, die „überaus große Tatkraft
und Freundschaft“ Liebs. Einige
Tage zuvor hatte Karl-Heinz
Lieb in Krakau eine Verdienst-
medaille für sein langjähriges
partnerschaftliches Engagement
erhalten. 

Jugend brachte sich bei
Nikolausaktion stark ein

In 30 verschiedenen Nikolaus-
aktionen setzten sich im De-
zember 428 Jugendliche der

Neues Führungstrio der Malteser Jugend im Erzbistum Paderborn (v. l.): Sabrina Wie-
sing, Katharina Hellweg und Andreas Stein

Die Republik Polen – stellvertretend Generalkonsul Andrzej Kaczorowski (l.) – zeich-
nete den deutschen Malteser Karl-Heinz Lieb für seine engagierte Auslandsarbeit aus

Passau
Ausflugsfahrten-Familie
schließt Reisejahr ab

Mit einer Weihnachtsfeier im
Gasthaus Edlhof und einem
Ausflug zum Töpfermarkt nach
Obernzell haben die Malteser
einmal mehr ein erfolg- und er-
lebnisreiches Ausflugsfahrten-
Jahr abschlossen. 

Im Februar wurde zum ersten
Mal ein Fastenessen angeboten.
Die Resonanz war so überwälti-
gend, dass dieses Angebot in
Zukunft wohl eine feste Größe
im Ausflugsfahrten-Jahr werden
wird. Auch die Diözesan-Wall-
fahrt, die zum vierten Mal
durchgeführt wurde und Kell-
berg sowie Thyrnau zum Ziel
hatte, sowie die 37. Malteser
Wallfahrt der bayerischen
Diözesen nach Altötting fanden
wieder großes Interesse. Ausflü-
ge nach Bodenmais, ins Kelten-
dorf Gabreta, nach Mühldorf,
eine Schifffahrt zur Schlögener
Schlinge und der Stammtisch
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der Überraschungen rundeten
das Ausflugsfahrten-Programm
ab.

Unbestrittener Höhepunkt des
Reisejahres war sicherlich die
achttägige Wallfahrt nach Rom,
an der sich Malteser aus ganz
Deutschland beteiligten und bei
der 35 Teilnehmer und Helfer
die Fahnen der Diözese Passau
hochhielten. 

Auch in Zahlen kann sich die
Bilanz der Ausflugsfahrten
sehen lassen. 320 Teilnehmer,
unter ihnen 148 Rollstuhlfahrer,
waren 2008 bei den Fahrten da-
bei. 191 Helferinnen und Helfer
der Malteser sorgten dafür, dass
die Teilnehmer unbeschwerte
Stunden verleben konnten. Die
Malteser leisteten dabei über
3.200 ehrenamtliche Stunden.

Mahlzeitendienst stellt 
sein Konzept für Ganztags-
schulen vor

Schulamtsleiter Werner Grabl
hatte zu einer Informationsver-
anstaltung für Schulleiter und
Lehrkräfte in die Hauptschule
Freyung eingeladen. Auf ihr
stellte sich der Malteser Mahl-
zeitendienst vor. Erläutert wur-
den die wichtigsten Punkte zum
Thema Ganztagsverpflegung in
den Schulen. Unter anderem
ging es um die Ernährung der
Schüler, Hygienevorschriften,
die Wirtschaftlichkeit und die
verschiedenen professionellen
Lösungsmöglichkeiten vor Ort.

Danach konnten die Pädagogen
sich im Rahmen eines Probe-
essens selbst von der Qualität
der Gerichte des Mahlzeiten-
dienstes überzeugen. Beim Ab-
schlussgespräch zeigte sich, dass
Bedarf an den Schulen besteht,
die Malteser als Partner Lösun-
gen bieten können und der Ge-
schmack die Teilnehmer über-
zeugte. 

Daniela Wagner, die Leiterin
des Mahlzeitendienstes, machte
das Angebot: „Wir sind gerne
bereit, für jede Schule vor Ort
ein bedarfsgerechtes Konzept
zu erarbeiten und auch für die
Eltern ein Probeessen zu organi-
sieren.“

Regensburg
Labor für Baustoffprüfun-
gen spendet für Straubinger
Tafel

Die Firmenleitung des Labors
für Baustoffprüfungen ent-
schloss sich, anstatt ihre Kun-
den weihnachtlich zu beschen-
ken die von den Maltesern be-
triebene Straubinger Tafel zu
unterstützen. Dipl.-Ing. Dieter
Hantke konnte sich anlässlich
der Spendenübergabe bei den
Straubinger Maltesern vor Ort
ein Bild von der wertvollen Ar-
beit dieser Einrichtung machen.
Besonders überrascht zeigte sich
Hantke von der großen Anzahl
der hilfsbedürftigen Menschen

ter aus anderen Malteser Stand-
orten eingeladen.

Diözesanseelsorger Caritasdirek-
tor Monsignore Bernhard
Piendl feierte zu Beginn des Ta-
ges einen feierlichen Gottes-
dienst. Unmittelbar danach seg-
nete er die neuen Räume des
Servicecenters. Im Anschluss er-
öffneten Diözesanleiter Dr.
Rainer Tichy und Diözesange-
schäftsführer Dr. Frank Becker
offiziell den Tag der Offenen
Tür, zu dem Bürgermeister Joa-
chim Wolbergs und der stellver-
tretende Landrat Erich Dollin-
ger Grußworte sprachen. 

Die Gäste hatten die Möglich-
keit, verschiedene im Haus auf-
gebaute Stationen und Ausstel-
lungen zu besichtigen. Neben
den sozialen Diensten des
Hausnotrufs, des Mahlzeiten-
und Fahrdienstes stellte sich die
im Gebäude beheimatete Aus-
bildungsstätte und Fachschule
für Rettungsassistenten vor. 

Eindrucksvoll zeigte die ehren-
amtliche Kreisgeschäftsstelle
Regensburg ihr vielfältiges ho-
hes Engagement – ob im Be-
suchsdienst mit Hunden, in der
Breitenausbildung, der Jugend-
arbeit, beim Schulsanitätsdienst
oder auch in der Notfallvorsor-
ge. Ebenfalls ehrenamtlich be-
setzt und immer öfter ange-
fragt, präsentierten sich auch
Notfallseelsorge und Krisen-
intervention. 

Im Hof der Malteser Dienststel-
le war neben einer Kinderhüpf-

Die Teilnehmer an der Malteser Romwallfahrt 2008 aus der Diözese Passau im Hof des Ordenssitzes in der Via Condotti 68

Der Straubinger Tafel spendete das Labor für Baustoffprüfungen 

im unmittelbaren regionalen
Umfeld, die die Tafel nutzen.
Der Malteser Hilfsdienst be-
dankt sich herzlich bei der Fir-
menleitung.

Malteserhaus öffnet die
Tore – Einweihung des
neuen Servicecenters

Im Rahmen des Tags des
offenen Denkmals öffnete auch
die im sogenannten „Herz-Jesu-
Haus“ beheimatete Dienststelle
des Malteser Hilfsdienstes in
Regensburg ihre Türen für die
breite Öffentlichkeit. Da ter-
mingleich auch die umgestalte-
ten Räume des neuen Service-
centers im Erdgeschoss des
Hauses in Betrieb genommen
und eingeweiht wurden, nutzte
man den Anlass zu einem allge-
meinen Tag der Offenen Tür.
Die Diözesanleitung der Malte-
ser hatte dazu Repräsentanten
des öffentlichen Lebens, Koope-
rationspartner und auch Vertre-
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burg auch eine Fahrzeugschau
aufgebaut. Hochinteressant war
die Darstellung der Schnellein-
satzgruppe (SEG) Infekt Ober-
pfalz, die den Transport hochin-
fektiös erkrankter Menschen er-
klärte. 

Parallel wurden die Besucher
durch den Betreuungszug der
Gliederung Straubing bekocht,
der in seiner Feldküche ein le-
ckeres Gulasch zubereitete. 
Gut angenommen wurden die
regelmäßigen Führungen durch
das Gebäude, welche die archi-
tektonischen Details des histo-
rischen Hauses, aber auch die
Geschichte des im 19. Jahrhun-
dert erbauten Kleinods zum In-
halt hatten.

Rottenburg-
Stuttgart
Malteser gewinnen Oscar

Die Verleihung fand zwar nicht
in Hollywood statt, aber ein
Hauch von Hollywood war in
Göppingen bei der Übergabe
des „Service-Oscars“ der Neuen
Württembergischen Zeitung
(NWZ) Ende Januar trotzdem
zu spüren. Die Gewinnerin in
der Kategorie „Öffentlicher
Dienst“ war Jennifer Cesario,
Malteserhelferin aus Göp-
pingen. „Sanitäterin mit Herz“
titelte das Blatt – sicher ganz
im Sinne des Laudators und

zeigte den jungen Ersthelfern,
welche Notrufnummer bei-
spielsweise im Ernstfall die rich-
tige ist und welche Angaben
dann dabei gemacht werden
müssen. 

Neben ihrem vor Kurzem
begonnenen Studium engagiert
sie sich weiter für die Malteser
in Göppingen: hauptamtlich
zum Beispiel im Hausnotruf
und ehrenamtlich als Sanitäte-
rin. Ihr großes Engagement und
ihre Bereitschaft „mehr zu tun“,
waren die Begründung für diese
Auszeichnung, die zum ersten
Mal in der Geschichte des
NWZ-Oscar an einen Helfer
oder eine Helferin aus den Rei-
hen der Malteser ging.

Caritasdirektor Monsignore Bernhard Piendl (3. v. r.) segnet im Beisein der Ehrengäste
die neuen Räumlichkeiten des Malteser Servicecenters in Regensburg

Rottenburg-Stuttgart: Kurz notiert

|| Nikolausaktion: Diözesanweit engagierten sich diesmal 130
Ehrenamtliche für knapp 4.700 Teilnehmer – so die Bilanz der
jährlich bundesweit stattfindenden Nikolausaktion. Eine
Nikolausfeier, ein Adventsnachmittag oder ein Besuch der
Malteser in Wohngruppen, wie beispielweise in Ulm, waren
Teil der insgesamt zwölf Aktionen der Diözese im Dezember.

|| Die Hilfe der Malteser Ravensburg für die Waisenkinder aus
dem rumänischen Carei geht weiter. Nächstes Ziel: eine neue
Bleibe, da der bestehende Mietvertrag für das Heim gekündigt
wurde. Bereits seit 20 Jahren engagieren sich die Malteser aus
Ravensburg für die Kinder in Carei.

|| Die Malteser haben in Friedrichshafen „ihre“ ersten Schul-
sanitäter ausgebildet. 23 Schüler nahmen bereits an Kurs
Nummer eins teil. Anfang des Jahres nahmen die „Schulsanis“
ihren Dienst auf. Sie werden im Notfall von der Schulleitung
alarmiert, wenn während des Unterrichts etwas passiert, leis-
ten dann die Erstversorgung und alarmieren gegebenenfalls
den Rettungsdienst.

Göppinger Landrates Franz We-
ber. 

Cesario begann ihre „Malteser
Karriere“ als Schulsanitäterin.
Nach dem Abitur absolvierte sie
ein Freiwilliges Soziales Jahr
(FSJ) bei den Maltesern in Göp-
pingen, in dem sie in der Erste-
Hilfe-Ausbildung, im Fahr-
dienst und im Hausnotruf tätig
war. Schwerpunkt ihrer Arbeit
war allerdings das „Abenteuer
Helfen“, bei dem Kindern in
Kindergärten und Grundschu-
len in spielerischer Art Grund-
kenntnisse in Erster Hilfe beige-
bracht werden. 

Cesario unterrichtete in ihrer
FSJ-Zeit über 1.000 Kinder und

Jennifer Cesario, Gewinnerin eines „Service-Oscars“ aus Göppingen, versorgt im
Rahmen von „Abenteuer Helfen“ einen Jungen im Kindergarten

Speyer
1.000 Brötchen für die
Sternsinger in Speyer

Am 2. Januar fand im Speyerer
Dom der Aussendungsgottes-
dienst für die etwa 1.000 Stern-
singer aus dem Bistum statt. Sie
sammelten in diesem Jahr unter
dem Motto „Kinder suchen
Frieden“ Geld für Bedürftige
und wurden von Maltesern aus
den Gliederungen Speyer und
Schifferstadt betreut. Insgesamt
22 Helferinnen und Helfern wa-
ren für den Sanitätsdienst und
das leibliche Wohl der Kinder
und Jugendlichen zuständig. So
verteilten die Malteser inner-
halb von einer halben Stunde
an die 1.000 Schokobrötchen
und gaben 250 Liter Tee aus.

Malteser in Speyer bilden
erste Demenz-Begleiter aus

Vom 3. bis zum 11. November
besuchten sieben Interessierte
den bundesweit ersten Malteser
Demenzbegleiterkurs. In der 30-
stündigen Ausbildung lernten
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer den Umgang mit Men-
schen, die an Demenz erkrankt
sind. 

Der Lehrgang vermittelt Kennt-
nisse und Methoden, die es den
Helfern ermöglichen, ältere und
verwirrte Menschen in ihrer
Selbstständigkeit und in ihrem
Denken und Handeln individu-



Trier
25 Jahre Malteser in
Betzdorf

Die Ausbildung in den Lebens-
rettenden Sofortmaßnahmen,
in der Ersten Hilfe und in der
Sozialpflege sowie der Besuchs-
und Begleitungsdienst sind die
Hauptaktivitäten der Malteser
in Betzdorf. 

1983 wurde im Krankenhaus
Kirchen ein Schwestern-
helferinnen-Lehrgang angebo-
ten, zu dem sich 154 Frauen
meldeten. Einige der Frauen
gründeten danach eine Malteser
Gliederung. Gründungspaten
waren die Wissener Malteser,
die mit den Ausbildern Friedel
Graf und Werner Behner die
Betzdorfer unterstützten. 

Eine große Hilfe war auch die
Caritas in Betzdorf, die anfäng-
lich ihre Räumlichkeiten für die
Ausbildungen zur Verfügung
stellte. Seit über zwanzig Jahren
sind die Malteser nun im Betz-
dorfer Altenzentrum beheima-
tet. 

Die Betzdorfer Malteser feierten
ihr Jubiläum am 8. November.
Nach einem Gottesdienst in der
Hauskapelle des Altenzentrums
begrüßte die Stadtbeauftragte
Mechele Klein die vielen Gäste.
Diözesanleiter Antonius Frei-
herr von Salis-Soglio dankte
den Betzdorfer Maltesern für
ihre Arbeit, besonders für die
Unterstützung der Wallfahrten
nach Rom und Lourdes. Er füh-
le sich bei den Betzdorfer Mal-
tesern richtig wohl, da hier die
Atmosphäre stimme. Die Vize-
präsidentin des Malteser Hilfs-
dienstes, Elisabeth Freifrau von
Spies, lobte die Ausbildung von
über 600 Schwesternhelferinnen
in 25 Jahren.
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ell zu fördern. Konkrete Inhalte
sind beispielsweise der richtige
Umgang mit Demenzkranken,
Beschäftigungsangebote oder
gesetzliche Grundlagen. Zu der
Ausbildung gehört auch ein Pra-
xistag. 

Malteser trafen sich zur
Diözesanversammlung 

Knapp 80 Delegierte der Malte-
ser aus dem Bistum Speyer tra-
fen sich am 24. Januar zur Di-
özesanversammlung im Pfarr-
heim Herz Jesu in Schifferstadt.
Diözesanleiter Johannes Frei-
herr von Warsberg begrüßte die
Malteser und leitete durch die
Veranstaltung. 

Nach herzlichen Grußworten
des Ersten Beigeordneten von
Schifferstadt, Karl Spindler,
und von Pfarrer Gerhard Gre-
wer berichtete Diözesange-
schäftsführerin Mirjam Weis-
serth über die Arbeit der Malte-
ser und zog eine positive Bi-
lanz. Die Zahl der aktiven
Helferinnen und Helfer ist in
den letzten beiden Jahren um
über 460 Mitglieder gewachsen.
Ebenso erfreulich wird der Auf-
bau der Besuchs- und
Begleitungsdienste sowie die
Zertifizierung der sozialpflegeri-
schen Ausbildung gewertet. 

Die gewählten Mitglieder des Vorstands der Malteser im Bistum Speyer (v. l. n. r.):
Alexander Joerg (Helfervertreter), Walter Becker (Helfervertreter und Delegierter für
die Bundesversammlung), Horst Pache (Delegierter für die Bundesversammlung),
Bernhard Czekalla (Helfervertreter), Judith Rieger (Helfervertreterin), Winfried Ziemer
(Delegierter für die Bundesversammlung), Katharina Minges (Jugendsprecherin) mit
Diözesangeschäftsführerin Mirjam Weisserth und Diözesanleiter Johannes Freiherr
von Warsberg

Turnusgemäß wurden zwei Hel-
fervertreter in den Diözesanvor-
stand der Malteser im Bistum
Speyer gewählt. Dafür erhielten
Bernhard Czekalla (Speyer) und
Judith Rieger (Hördt-Rülzheim)
das Votum der Delegierten. Ihre
Aufgabe in den kommenden
zwei Jahren wird die Interessen-
vertretung der über 2.500 eh-
renamtlichen Malteser in der
Diözese Speyer im Vorstand
sein.

Außerdem wurde Caritasdirek-
tor Prälat Alfons Henrich für
seine langjährige Unterstützung
mit der Malteser Dankplakette
geehrt. Bernhard Czekalla und
Walter Becker (beide Speyer) er-
hielten für ihr beispielgebendes
Engagement die Malteser Ver-
dienstplakette in Bronze.

Trier: Kurz notiert

|| Beim Leistungswettbewerb in der Region Hessen, Rheinland-
Pfalz und Saarland erreichten die teilnehmenden Gruppen aus
der Diözese Trier jeweils die ersten Plätze. Bei den Jugend-
gruppen siegten die Jugendlichen aus Konz-Oberemmel, bei
den Schulsanitätsdiensten die Marienschule Saarbrücken und
bei den Sanitätsgruppen die Malteser aus Saarbrücken.

|| Ein neuer Diözesanjugendführungskreis (DJFK) wurde bei der
Diözesanjugendversammlung gewählt. Neuer Jugendsprecher
ist Marc Mittermüller aus Saarlouis, sein Stellvertreter Klaus
Quint aus Quierschied. Die Jugendvertreter sind Daniel Vogel
aus Lebach und Petra Magar aus Saarlouis. Zur Mitarbeit im
DJFK wurden zusätzlich Beatrix Zapp aus Spiesen, Markus
Schmitt aus Konz-Oberemmel und Markus Kollmann aus
Nohfelden berufen. Der bisherige Diözesanjugendsprecher
Bernd Schwarz wurde nach zwölfjähriger Tätigkeit verabschie-
det und erhielt für seine vorbildliche Arbeit das Anerken-
nungszeichen der Malteser Jugend.

|| Acht Teilnehmerinnen haben am 29. Oktober in Trier ihre
Zertifikate zur „Fachkraft für Gesundheits- und Sozialdienst-
leistungen (IHK)“ in der Diözesangeschäftsstelle erhalten. Die
Absolventinnen sind die ersten, die dieses neue Angebot bei
den Maltesern wahrgenommen haben.

Zum Frühstück mit dem Thema „Teilen wie St. Martin“ hatten die Trierer Schwestern-
helferinnen für die Schulkinder ein reichhaltiges Angebot vorbereitet



Würzburg
Typisierungsaktion –
Kooperation mit dem
Netzwerk Hoffnung

Eine besondere Kooperation
haben die Malteser in der
Diözese mit der Stammzell-
spenderdatei des Netzwerks
Hoffnung in Würzburg begon-
nen. Auslöser war die Typisie-
rungsaktion für einen erkrank-
ten Feuerwehrmann, bei der die
Malteser aus Abersfeld mit 15
Helferinnen und Helfern die
medizinische Abwicklung über-
nommen und an dem angesetz-
ten Tag über 800 Menschen
Blut abgenommen hatten. 

Prof. Markus Böck vom Netz-
werk Hoffnung war von der
professionellen und reibungs-
losen Abwicklung sehr beein-
druckt, und so war der Schritt
zu einer Zusammenarbeit
schnell getan: Schon im De-
zember erfolgte der nächste gro-
ße Einsatz bei einer Typisie-
rungsaktion der Universität
Würzburg: Zwölf Malteser aus
Würzburg, Schweinfurt und
Abersfeld nahmen fast 750 Stu-
denten eine Blutprobe ab. 

Drei Hospizkurse abge-
schlossen – drei neue
beginnen

Im vergangenen Herbst konn-
ten die Malteser in der Diözese
Würzburg drei Hospiz-Vorberei-
tungskurse abschließen. Jeweils
im Rahmen eines Gottesdiens-
tes entsandte Diözesanoberin
und Hospizverantwortliche
Martina Mirus in Würzburg,
Kitzingen und Alzenau insge-
samt 34 Helferinnen und Hel-
fer, die sich über fast ein Jahr
auf die Aufgabe der Sterbe-
begleitung vorbereitet hatten,
in ihre ehrenamtliche Arbeit. 

Auch in diesem Jahr beginnen
wieder Ausbildungskurse: in
Hofheim, Hammelburg und
Röttingen. Alle Kurse sind aus-
gebucht. Insgesamt sind in der

Diözese über 350 Hospizhelfe-
rinnen und -helfer aktiv.

Tiguan für die Malteser
Aschaffenburg

Ein vorzeitiges Weihnachtsge-
schenk hatte Diözesangeschäfts-
führer Frank Weber für die
Aschaffenburger Malteser bei
ihrer vorweihnachtlichen Feier
dabei: den Schlüssel für einen
neuen VW Tiguan, den die
Stadt Aschaffenburg für die Be-
treuungsgruppe des Katastro-
phenschutzes der Malteser zur
Verfügung stellt.

Mellrichstädter Kranken-
haus-Inventar macht sich
auf den Weg nach Ungarn

Die Malteser im Landkreis
Rhön-Grabfeld hatten großes
Glück: Landrat Thomas Haber-
mann überließ ihnen das ge-
samte Inventar des ehemaligen
Kreiskrankenhauses Mellrich-
stadt für ihre Ungarnhilfe. 

Im November machten sich die
ersten fünf 40-Tonner mit Bet-
ten und Sanitärkeramik auf den
Weg. In Kecskemet, wo die
Spende dringend für eine

Betreuungseinrichtung, ein
Gesundheitszentrum für
Obdachlose und eine Pflegeein-
richtung im nahe gelegenen
Szeged gebraucht wird, sowie in
Budapest und Györ lösten die
Gaben große Freude aus. Auch
Auslandsbeauftragter Klaus
Höhn ist glücklich: „Wir konn-
ten unsere Hilfeleistungen in
den letzten Jahren um 200 Pro-
zent effektiver gestalten“,
berichtete er, denn durch die
langjährigen Partnerschaften
habe man konkrete Projekte
anstoßen können.

Schuhe für Waisenkinder 
in Rumänien

Schuhe für die von den Malte-
sern in Rumänien betreuten
Kinder in den Waisenhäusern
von Vingard und Alba Iulia
spendete die Romika Shoes
GmbH aus Trier dem Trierer
Auslandsdienst. Kurz vor Weih-
nachten übergab Nicole Weis,
verantwortlich für Marketing
und Event bei Romika Shoes,
die Schuhe an Ralf Zielinski,
den Verantwortlichen für die
Kinderheime in der Diözese
Alba Iulia. Zu Weihnachten
wurden die Schuhe den Kin-
dern in Rumänien übergeben –
für jedes Kind konnte ein pas-
sendes Paar ausgesucht werden. 

Unterstützung durch die
Sparkasse Trier

Für die langjährige Unterstüt-
zung durch die Sparkasse Trier
bedankte sich Diözesange-
schäftsführer Werner Sonntag
beim Vorstandsassistenten der
Sparkasse Trier, Willi Weyer.
Jedes Jahr erhalten die Malteser
für ihre Arbeit 7.000 Euro aus
Mitteln der Sparkasse. Ohne
diese regelmäßigen Gelder wäre
die Arbeit der zwölf Malteser
Gliederungen nicht im jetzigen
Umfang möglich. Im letzten
Jahr erhielten die Malteser zu-
sätzlich den einmaligen Betrag
von 3.000 Euro zur Finanzie-
rung der Malteser Romwall-
fahrt.

Teilen wie St. Martin

Die Schwesternhelferinnen der
Malteser Trier unterstützen seit
diesem Schuljahr die St.-Mat-
thias-Grundschule jeden Monat
mit einem thematischen Schul-
Frühstück. So stand zum Bei-
spiel im November das Thema:
„Teilen wie St. Martin“ an.
Die zunehmende Anzahl von
Kindern, die ohne Frühstück in
die Schule kommen, brachte
die Mitglieder auf die Idee, in
der Schule dieses Angebot zu
machen.
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Viel zu tun hatten die Malteser bei der Typisierungsaktion der Würzburger Studen-
tenschaft

Würzburg: Kurz notiert

|| Harald Link ist neuer
Stadt- und Kreisbeauftrag-
ter der Malteser im Land-
kreis Rhön-Grabfeld. Er
tritt die Nachfolge von
Oliver Zegula an, der aus
familiären und beruflichen
Gründen das Amt nicht
weiterführen kann.

|| Der 14. Faschingsball der
Malteser Würzburg war er-
neut ein voller Erfolg. Hö-
hepunkt waren wieder die
Malteser „Blaulichtli“, die
bei ihrem Schautanz Vam-
pire zum Leben erweckten. 


